ich 2 in e 
Blatt 50 Pf. mee. 
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25 Wespen 1 ie 8 d = Raum üm Morgenblak 
„ , n % tt und Reklamen 30 Pf. 


5 PERLE Preußen dc. 
uns die Hände und wünſchen uns gegenſeitig Glück. verordnen gemäß Artikel 51 der Verfaſſungs⸗ 
Ein Freund wünſcht es dem andern, wir All ne 190 5 A 9 0 En den Antrag 
 wünjchen und erbitten Heil und Segen für ein⸗ des Staats⸗Miniſteriums, was folgt: 
= 55 955 5 8 Die beiden Häuſer des Landtags der 
Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der 
werden auf den 15. Januar 1895 


a veröffentlicht ‚folgende Verordnung wegen Einbe⸗ 
rufung der beiden Häuſer des Landtags: 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 


Im 
fen, im Frieden 
nken Gott, daß 

ie Werke des Friedens ge⸗ 
auch nicht wiſſen, was im 
borgen liegt, — das über⸗ 


on das in der Burg der Patriarch Braukovies ſow 
rhein.) Abgeordneten Horanszky, Darauf 
Nr. 30, ſowie der Stab, die erſte und die reitende bini, Graf Andreas Bethlen 
güllſtige Lage der Brauereiarbeiter befähige dies Abtheilung des Feldartillerie⸗Regiments von Holtzen⸗ Puſſar. Heute 111 a 
ſelben, einen Lohnſtreit allein durchzufechten; die dorff (1. rhein.) Nr. 8. . Wien; der Zeitpunkt ſeiner R 
Führer waren ſich aber offenbar auch vou vorn⸗ — Der Unterricht in den weiblichen Hand⸗ noch n g na 10 5 
3 herein der Schwierigkeiten bewußt, welche eine!arb.iten wird in der großen Mehrheit der przußte 175 17 1 05 91 A 
ter r lange Aufrechterhaltung des Boykotts darbieten ſchen Volksſchulen noch von ungeprüften Lehr⸗ Au. dung 115 5 9 0 
N mußte, und im Laufe des Kampfes kamen die kräften ertheilt. Im Jahre 1891 waren nur gewiß und im Muss as ü 
Hinderniſſe hinzu, die für die politiſche Agitation 7078 Handarbeitlehrerinnen geprüft, 30.051 da⸗ der 41 10 Fan i 1 U me 
der Sozialdemokratie durch die Saalſperre ent⸗ gegen ungeprüft. Selbſt in den Städten liegt der mant ar den a Se 25 ö 
ſpraugen. 100 dem el es des Herrn Auer tritt nn Bas u De ie a en wahl, der zur Audienz beru ie 
lo ; 4 ; das Mißvergnügen, welches die Führer noch jetzt Lehrerinneu. Nur Berlin hat keine ungeprüfte 0 
Handelstages iſt an die Mitglieder eine Auf aus 1 5 N Hibnden beim Rückblick auf den Handarbeitlehrerinnen, und in den Städten Weite R de 
rderung gerichtet worden ſich über den vom den Boykott empfinden, deutlich hervor; er geht in der ſalenz und der Rheinprovinz ſind ſie in der n 
bag. ». Her und Ceusſſen An DENE „nee Bekundung deſſelben fo weit, anzudeuten, daß der Minderheit. Auf dem Lande ſind geprüfte Lehre⸗ 
Antrag aul Kündigung Des Freundſchafts⸗ Unterſchied zwiſchen den jehi en Friedens ⸗Bedin⸗ rinnen nur im Weſten in nennenswerther Zahl 
„ Schifffahrtsvertrags mit der en und denen, unter welchen im September vertreten. Kultus miniſter Dr. Boſſe iſt nun bes 
2 Republik vom J. September 1 Ader RR kaum die Fort ⸗ m audel zu ſchaffen. Ba 
Es heißt in dem Nundſchreiben: fel 3 ligt habe. E lärz d. J. hat der 


9 
— Von dem Präſidium des deutſchen | 


parteien herbeizuführen u 
Miniſterium zu entuehm 


dieſer Beziehung W 
Verfügung vom 30. N 


Amerika Partei iſt dieſe iti 95 EM men für 


A a 
Beweis, ſtandes, daß. 
8 5 


© 75 242 . i ur 
r n 2 7 ö 


ndels und des Schu Wo ausgiebigen Gebrauch ge f 2 gs 
und bie habt, fuhr argentiniſcher Roh. e nach Deuntſchl 15 10 che 8 Neuro gehaltene 
den unte ve Ga de etattich ge br 1 in e den e e 
i ö ra, die des Bohlkotts, iſt un leich bedeu⸗theilgenommen haben, 


= 2 ſein könnte, 
8 Bot bedeu⸗ en, zwölf davon zu DAR 
als alle Siege dieſe Führer Zweck, um ſich als Kurſusleiterinnen für and 
theoretiſchen Diskuſſionen mi 
Jungen“. Ir 
Der Verſtimmung der Herren 
noſſen darüber, daß ſie wider ihren Willen in der 
Boykott hineingedrängt worden, entſpricht die Er⸗ 
leichterung, die ſie angeſichts ſeines Abſchluſſes em⸗ 
pfinden; auch ſie tritt offen in dem Auer'ſchen Auf⸗ 
ſatz hervor. Es braucht kaum ausdrücklich gejagt . 
zu werden, wie auch hierdurch die Auffaſſung]! 
verſtärkt wird, daß der „Friedensſchluß“ ſo, wie 
er erfolgt iſt, in dieſem Augenblicke im Intereſſe 
der Sozialzemokratie, nicht in dem der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaftsordnung lag. Wir haben ber 


318 000 Doppelzentner gleich 4000 000 Mark, 
1893: 1 736 000 Doppelzentner gleich 22000000 
Mark und in den erſten 10 Monaten 1894 an 
Weizen allein 2900000 Doppelzentner. Wenn 
ter dieſen Umſtänden der Wunſch, zu einem 
Tarifvertrage zu gelangen, welcher unſerem Aus⸗ 
führhandel und unſerer Induſtrie einen ver⸗ 
beſſerten Abſatz in das Gebiet der argentiniſchen 
Republik ſichert, eine gewiſſe Berechtigung hat, ſo 
iſt doch ſorgſam zu prüfen, ob die Verhältniſſe 
dazu angethan find, dieſes Ziel zu erreichen, und 
ob nicht eine Kündigung des fetzt beſtehenden 
Vertrages, ohne die Sicherheit etwas Beſſeres zu 
erlangen, Gefahren für unſeren Export in ſich birgt, 
die bei den bedeutenden Beziehungen, welche zwi⸗ 
ſchen den beiden Ländern beſtehen, nicht zu unter⸗ 
ſchätzen ſind. Obwohl wir natürlich nicht wiſſen, 
wie ſich die Reichsregierung zu dieſem Autrage 
ſtellen wird, ſo liegt es nicht außer dem Bereiche 
der Möglichkeit, daß dieſelbe der Anbahnung neuer 
Vertragsverhandlungen näher treten Könnte, Wir 
haben ſchon einmal darauf hingewieſen, wie wichtig 
es ſowohl für die Reichsregierung als auch für 
die für den Ausfuhrhandel arbeitende Induſtrie 
und für den dieſen Verkehr vermittelnden Haudel 
iſt, daß ſchon vor dem Beginn von Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen alles Material, welches zur 
Beurtheilung der bezüglichen Handelsbeziehungen 
dienen kann, geſammelt und geſichtet wird, und 
daß die Sachverſtändigen bekannt find, welche der 
Regierung die ſonſt noch erferderlihe Auskunft zu 
geben befähigt ſind. Dementſprechend beehren wir 
uns, an unſere Mitglieder die dringende Bitte zu 
richten, uns ſchleunigſt Auskunft zu geben: as über 
die Produktionszweige, welche im dortigen Bezirk 
für die Ausfuhr nach Argentinien arbeiten, ſowie 
über den Werth dieſer Produktion, b. über die 
Wege, welche die Ausfuhr nach Argentinien nimmt, 
C, über die Wünſche, welche im dortigen Bezirk 
betreffs eines neuen Haudelsvertrages mit Argen⸗ 
tinien gehegt werden; hierbei wären auch der all⸗ 
gemeine Handel und die Rhederei zu berückſichti 
gen. Ferner bitten wir, uns d. ein Verzeichniß 
der ſämtlichen Produktions⸗ und Handelsfirmen 
zugehen zu laſſen, welche für dieſen Export arbei⸗ 
ten und uns “. diejenigen Perſönlichkeiten zu be⸗ 
nennen, welche für die einzelnen Zweige dieſer 
Exportthätigkeit als Sachverſtändige in Frage 
kommen können. 


ſamen Lehrerin empfiehlt, ſtellt der Miniſter der 
Entſcheidung der Bezirksregierungen anheim. 
reits am Sonnabend bemerkt, daß deu Leitern des ihktehlich iſt auch dieſe Beſſerung des öffeut⸗ 
el dee e a e e ee e ie, ie ane eher am de 
gemacht werden kaun, als fie von der übrigen | ABI 5 5 Ä 
Induſtrie, ſoweit bekannt, nur ganz en geprüften Handarbeitlehrerinnen erhalten für ihre 
Unterſtützung erhalten haben, in dem Kampf 
nahezu ale gelalien wurden; aber das objektive 
5 jr 5 . die Gemeinden zu neuen und erhöhten Leiſtungen to 
,Die Beſtimmungen über die Penfioren|jich in der Regel nicht bereit finden laſſen und 
der ns en 1 15 911 ſeit[ vom Staate nicht gezwungen werden können, fo Fraukreich. 5 
deim Feldzug von 971 allmälig eine Reihe find für eine wirkliche Beſſerung ſtaatliche Mittel Paris, 30. Dezember. f 5 85 
von Veränderungen erfahren, ohne doch die that⸗ erforderlich. Ob dieſe zur Verfügung f bleibt fen a Be. 10 
ſächlich, rorhandenen wohlbe ründeten Anſpräche nach den Erfahrungen der letzten Zeit zweifelhaft. Dreyfuß⸗Prozeſſes das große Wort fil 
zu befriedigen. Wir find ſchon oft für eine Ver⸗ Wenn ſelbſt die Forderung für die Begrilndung verſtehen giebt, er ſei in alle Geheimni 
beſſerung der Lage der Invaliden eingetreten, und neuer Lehrerſeminare abgelehnt werden muß, ſo weiht, war das Dokument, auf welches d 
nach manchen Michtun zen hin hat die Neichsregie⸗ iſt kaum zu erwarten, daß der Kultusminiſter klage ſich ſtützte, nicht das mehrerwäynte, a 
rung mit dem Parlament zuſammen Wandel ge⸗ über den jetzigen Rahmen des Laudſchulunterrichts Papierkorb eines Diplomatenkabinets ſtamm de 5 
la wi nn je 7 den nt Macht hinausgehende Aufgaben ſich ſtellen darf. Verzeichuiß ohne Namensunkerſchrift, ſondern die 
So wird in el uschi 15 Die, Fe 309. — Am 15. Januar wird in Dresden eine Photographie eines hochwichtigen Dokument 
wiederum darauf hingewieſen, daß noch n e Vorſtandsſitzung der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaſt ches ein Geheimpoliziſt ſich für einige S 
Offiziere, die 870—71 aus dienſtlichen Gründen abgehalten werden, in welcher der durch die Er⸗ aus den Archiven eines deutſchen Diplom 
in der Heimath zurückblieben und die franzöfiſche ueunung des Für ſten Hohenlohe zum Statthalter ſchafft und wieder au feinen Platz gele 
Grenze nicht überschritten haben, nicht die Wohls der Neichslande erledigte Präſidentenſtuhl neu ohne daß das Verſchwinden bemerkt word 
that des Geſetzes vom 21. April 1886 genießen bifegt werden ſoll. Man hat unter anderen Dieſen Beweis, verſichert der Gewährsmar 
daß ihnen die Penſion nicht nach Achtzigſteln, ſon⸗ Kandidaten vom Fürſten zu Wied geſprochen, Rochefortſchen Blattes, hatten der Kriegs 
dern nach Sechzigſteln ihres penſtons fähigen Ein⸗ Jedoch ſcheinen feiner Wahl erhebli he Schwierige und der General gouverneur von Paris an 
kommens berechnet wird. Den Offizieren, die keiten im dege zu ſtehen. Der Fürſt zu Wied nicht aus der Hand geben wollen, weil 
1864 und 1866 im Felde ſtanden, iſt dieſe Ver war Präſtdeit des beutfchen Ankiſtlaveretunter⸗ eine zu gefährliche Waffe zu fein fe 
günfligung nur dann eingeräumt 5 wenn ſie im nehmens, das von keinerlei Erfolg gekrönt war, lezte daher dem Hauptmann Drey 
Kriege oder in Folge davon Inbaliden geworden Die Mißſtimmung über die unnütz verausgabten Fallen, aber er ließ ſich nicht fangen, und 
find, Daß die Mitſtreiter dieſer beiden Feldzüge Summen, mit denen Bedeutendes hatte geleiſtet ſchloß man ſich, wenn auch ungern, z 
nicht denen von 1870 —71 gleichgeſtellt werden werden können, dürfte bei der Wahl des Fürſten zu Der Hauptmann Dreyfuß wu : 
iſt eine ganz unbegründete Ungerechti keit. Daß Wied Tebr vernehmlich zum Ausdruck kommen. Der dis Chefs des großen Generalſtabes 
Offiziere, die 1870 —71 nicht die Grenze über⸗ Fürſt beſist wohl beveutenden Einfluß durch feine Boisreffre, beſchieden, wo ſich au 
ſchritten und im Jahre 1886 ſchon penſionirt Beziehungen zum kaiſerlichen Haufe ſowie durch miniſter eingefunden hatte. Er wollte 
waren, jetzt zum Ausgleich mit ihren beſſer ge, ſeille ſoziale Stellung, auch iſt er eine duechaus ſtehen, um was es ſich handelte, und 
ſtellten Kameraden aus dem allerhöchſten Dis⸗ vornehme Natur, trotzdem dürſte die Unpopularität geladenen Revolver, der in einem Nebenzi 
poſitionsfouds Zulagen erhalten, genügt nicht des Antiſklavereiunternehmeus zum Durchbruch zu feiner Verfügung geſtellt wurde, machte er kel 
denn dieſe Gnabenunterftügung kommt den Witwen kommen, wenn der Fürſt wirklich ur Wahl tom» nen Gebrauch. Seht erst lieferte man ibn ER 
5 Ein weiterer Grund, der viele verau⸗ Gerichtskommiſſar Clement mit der Weiſun 


Berlin, 31. Dezembe f 5 | le 5 
Dezember. Heute empfingen preußiſch icht zu Gute; ſie iſt kei Si men ſollte. Ne MESSE 
e deen e die Winwe 15 Ae i ne ae laſſen wird, dieſer Wahl nicht zuzuſtimmen, be ihn im Militärgefängniß der ſtrengſten 


Drittel davon. Sämtliche 1886 berei io⸗ ruht in der ſeltenen Anweſenheit des Fürſten haft zu unterziehen. Wenn er ſich jo be 
nirte Offiziere müſſen Dal io et va in Berlin, ſowie in dem ot Monate lan, aufs Leugnen verlegte, ſo eee 
wie die, welche die franzöſiſche Grenze überſchritten gen Aufenthalt deſſelben im Auslande. Ebenſo guten Grund: er kannte die Wichtigleit det 
haben. Eine andere Aufchriit macht darauf auf⸗ wie bei dem Antiſtlaverei - Unternehmen die kumentes, um das ſich Alles drehte, und 
merkſam, daß auch die Offiziere, die im Frieden Leitung durchaus in den Händen des vielgenannten daſſelbe würde nicht vorgewirſen werden. 1 
Ganzinvalide werden, das Recht auf dieſelbe Pen⸗ Herrn Bergraths Buſſe lag, fürchtet man, daß im der Kriegsminiſter und der General de Boi 0 

Fall der Wahl des Fürſten die Geſchäftsleitung gingen über dieſe Bedenken hinweg und veranula 


0 Sinn kann das Herz zufrieden und das 
eben glücklich machen, nur die Erneuerung unſeres 
Sinnes im chriſtlichen Geiſte lann eine Wieder⸗ 

geburt des Volkslebeus hervorrufen. 
Möchte das neue Jahr unſerem Volke ſolche 
Erneuerung bringen; möchten Alle, denen das 
Volkswohl am Herzen liegt, ſolchen Vorſatz zum 
neuen Jahr ſaſſen, daß fie ihren Sinn auf die 
hohen geiſtigen Güter richten, welche das Chriſten⸗ 
8 thum gebracht hat. Dann wird's anders werden! 
Was alsdann im äußeren Leben, dem ſtaatlichen, 
Se kirchlichen oder wirthſchaftlichen, mangelhaft iſt, 
das können wir in Geduld tragen und in der 
Debe beſſern. An einem wahrhaft chriſtlichen 
Sinn wird der Wurm der Unzufriedenheit vergeb⸗ 
lich nagen, werden die Wogen des Umſturzes ſich 
1 1 8 we bnſerm Volk zum neuen Jahre 

ann i ückli 

e e * es ein glückliches 


den Vortrag des Chefs des Zivilkabir e ee en enn eee 
5 des Zivilkabinets entgegen wurden, während die Errichtung weiterer Pro⸗ 
daran anſchließend, die Marinevorträ ; en a 


park nach B 85 de werden, das 
Kaiſerin Friedrich ſion wie die Kriegsinvaliden haben. 5 ne hälts Sn 8 ( 1 
15 e i zenſion eines auch bei der Kolonialzeſellſchaft ſich ähnlich ges ken nur die Verhandlungen bei geſchloſſenen Thü⸗ 
1 18 a tina n 
parkſtation bezw. dem Poſen, 31. Dezember. Bei der am 10. Ja- feiner Dar Ren 
ezw. de e nuan. Hottiinbenben Nanda a Wall- Fee Darſtellung überlaſſen müſſen. 


an Stelle des 


Wohnung | ter ba fen u fon eben werden aus Petersburg melde, hat der Hehille 
31 D 2 ug? aus Petersburg meldet, hat der Gehülſe Lib 
Te ace fiel Wehen Gel gere eig De © 
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nieht und daß Diejenigen, 


42 


Jtalten. 5 
Die Stellung des Miniſteriums Crispi iſt 
americhüttert. Ein Sinaltens Telha der 
N. Fr. Pr.“ aus Rom konſtatirt, daß Crispi 
heute noch das volle Vertrauen des Königs ge⸗ 
welche ſeine Stellung 
erk die Stelle der That⸗ 
che ihre perſönlichen Wünſche und Hoffnungen 
etzen. Allerdings könnten — meint das genannte 
Wiener Blatt — die anhängigen Verleumdungs⸗ 
klagen Crispt in eine ſchwierge Lage bringen, 
feine fampffrohe Siegeszuberſicht ſei aber fo 
groß, daß die Krone an derſelben am aller⸗ 
Wenigſten zweifeln kann. In der induſtriellen 
unp in der Handelswelt und wo immer der 
Druck der allgemeinen wirthſchaftlichen Zuſtände 
eine nüchterne Auffaſſung der gegebenen Ver⸗ 
dattniſſe zur Folge hat, werde dieſes ruhige feſte 
Verhalten der Krone gelobt. 

Die italieniſchen Anhänger des neapolitani⸗ 
chen Königthums haben das Ableben Franz II. 
Buch den Erlaß eines Manifeſtes zu Gunſten 
feines Nachfolgers, des Grafen von Caſerta als 
Alfons J.“ zu fruktifiziren geſucht, aber ihr Vor⸗ 
gehen wird allgemein nur als eine Art Kurioſum 
betrachtet. Regierungsſeitig läßt man das kleine 
Dzuflein Bourbonen ruhig gewähren. König 


r erſchüttert erklären, an 


Stanz hatte ſeinen früheren Anſprüchen — wenn 


auch nicht in ſererlicher derm — längſt entſagt 
and ſich mit den Thatſachen abg⸗ſunden. Dem 
Haufe Sapeyen grellte er jo wenig, daß er im 
Jahre In-4 den Keuig Humbert zu dem während 
dar Purchtbaren Choeler 3⸗Edidemie jenes Jahres bes 
wieſeven Heldenmuthe durch einen gemeinſamen 
Brenn herzuch deglückwünſchen ließ. 

Mom, 31. Dezember. Benghi erklärte in 
iner Rede, welche er geſtern in der keyſututio⸗ 
zellen Vereinigung von Neapel hielt, daß er ange⸗ 
Acts der verworrenen Koalition zwiſchen Rudini, 


Zaanardelli, Brin und Cavallotti treu zu Crispi 
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Aachen⸗Münch. 


* 
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and dem Miniſterium ſtehe, welches den Muth 
habt habe, die ſchwere Verantwortung der 
Erdſchaft Giolittis auf ſich zu nehmen, und das 
durch energiſche Bekämpfung der Umſturzbewegung 
ie Baterlande die treueſten Dienſte geleiſtet 


gabe. 
Rom, 31. Dezember. Der König und die 
Königin empfingen geſtern Abend die Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps und deren Gemahlin⸗ 
nen, um die Glückwünſche zum Jahreswechſel 
entgegenzimehnen. Der Empfang dauerte bis 

Mitternacht. 

Meggio di Calabria, 31. Dezember. Die 
ü . Apparate verzeichneten heute 

tacht zwei Erdſtöße, von denen einer beſonders 
heftig war. Eine wiſſenſchaſtliche Kommiſſion iſt 
a Beſichtigung der durch die Erdbeben beſchädig⸗ 
en Ortſchaften abgegangen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 31. Dezember. Die „Times“ mel- 
den aus Kapſtadt von geſtern, nach Berichten aus 
der Delagoabay haben die im Aufruhr be⸗ 
ndlichen Eingeborenen portugieſiſche Kanonen» 
boote an dem Fluſſe Incomati angegriffen und 


den erſten Offizier der „Reinha do Portugal“ 


AJelbdtet. 


Geſandten in Wien Simi wurde vom Fürſten 
von Moneenegro das Großkreuz des Danileordens 
verliehen 

Gitiale 31. Dezember. Nach hier einge⸗ 
lauferen Meldungen ließ der Gouverneur von 
Albanien ſämtliche albaneſiſchen Häuptlinge wegen 
Er und zweideutigen Benehmens ver⸗ 
haften. 


Griechenland. 


Athen, 31. Dezember. Die geſtrige acht» 
ſtündige Kammerſitzung war außerordentlich 
ſtürmiſch. Es kamen zum Schluß zwei Deputirte 
zum Handgemenge und die Sitzung wurde nach 
Mitternacht unter furchtbarem Lärm aufgehoben. 
Die Regierung beeilt ſich, den Staatshaushalt 
bewilligen zu laſſen, da nach den Ferien die 
Abgeordneten kaum wieder zuſammenzubringen 
ſein werden. Um nun die Votirung zu verhindern 
und die Regierung damit zu Falle zu bringen, 
iſt die entſchloſſenſte Obſtruktion ſeitens der 
geſamten Opvoſition eingeleitet worden. Als 
beſonderes Mittel dazu hat in den letzten Tagen 
die Korinthenfrage gedient, deren Erörterung vor 
der Budgetdebatte verlangt wird. Indeſſen wurde 
geſtern von der Regierungspartei durgeſetzt. daß 
die Kammer zweimal täglich zuſammentrete. 
Vormittags, um andere Vorlagen, hauptſächlich die 
Korinthen rage, Nachmittags, um das Budget 
vorzunehmen. Heute it demnach, trotz des Sonn⸗ 
t238, die erſte Morgenſitzung verſucht worden, 
aber ſie wurde durch das Nichterſcheinen der 
Oppoſition vereitelt. Damit wird klar, daß es 
der Oproſitiou nicht um das Elend der korinthen⸗ 
bauenden Provinzen zu thun iſt, ſondern es ihr 
auf eine vpolitiſche Yutrigue anſommt. That⸗ 


ſichlich iſt das Elend im Pelopones 
fee bedentend. Geſtern richteten Ver⸗ 
ſammlungen in Pyrgos und Patras eine 


Denkſchriſt an den König, worin es heißt, man 
künne die Steuern nicht zahlen wegen allgemeiner 
Noth. Dieſe Stimmung wird von der politi chen 
Agitation benutzt, und ſie wird vorausſichtlich 
bald ernſte Verwickelungen hervorrufen. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es, daß das Budget nicht vor den 
Ferien bewilligt wird. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 1. Januar. Während des Mo⸗ 
nats Dezember 1894 liefen im hieſigen Haſen 
ein: 217 Seeſchiffe, 160 Küſtenfahrzeuge und 495 
Kähne. Auf der Durchfahrt paſſirten den Hafen 
93 Schiffe. Von den eingelaufenen Fahrzeugen 
waren 79 mit Getreide, 2 mit Kartoffeln bes 
frachtet. 5 i 5 

* Am Sonnabend früh fuhr die Wittwe 
Bahr aus Gollnow mit geſchlachtetem Geflügel 
hierher zu Markt. Auf der Chauſſee zwiſchen 


Gollnow und Altdamm in der Altdammer Haide troffen ſind, ſind gute. 


ſchwangen ſich plötzlich zwei Männer auf den 
Wagen und raubten von demſelben 6 Gänſe 
ſowie 2 Enten, worauf ſie mit ihrer Beute eiligſt 
verſchwanden. ö . 

* Vor einigen Wochen berichteten wir von 
einem Diebſtahl, der bei dem Pfandleiher Kaatz 
in der Breitenſtraße ausgeführt worden war. Der 


auy as dien Steue noch beſonders auf⸗ 
merlſam. 

—z Der evangeliſche 
Verein beging geſtern im Lokale des Herrn 
Bethke in Gribow unter äußerſt zahlreicher 
Theilnahme der Mitglieder und Gäſte die Feier 
ſeines Stiftungsſſſtes. Nachdem die ſämtlichen 
Kinder der Veransmitglieder mit Kaffee und 
Kuchen bewirthet waren, hielt Herr PF. Mein⸗ 
hof eine Anſprache an dieſelben, in welcher auf 
die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes hingewieſen 
wurde. Hierauf folgten Muſik⸗ und Geſang⸗Vor⸗ 
träge, ſowie Ucherraſchungen durch Verlooſung 
und Neufahrskaren⸗Vertheilung, ſodann brachte 
ein Vereinsmitgſed einen ſelbſtverfaßten, mit 
vielem Beifall aufgenommenen Prolog recht aus⸗ 
drucksvoll zum Vortrag. Dann folgte die vom 
Vorſitzenden Herrn P. Thimm gehaltene Feſt⸗ 
rede, in welcher unter Zugrundelegung des 
Spruches „Fürchtet Gott ꝛc.“ ein Rückblick auf 
die Thättakeit des Vereins im vergangenen Jahre 
geworfen und zum Vorwärtsſtreben in der Ver 
einsſache aufgefordert wurde. Im Anſchluß au 
die Feſtrede brachte Herr Marten ein Hoch auf 
Se. Mafeſtät den Kaiſer aus. Sodann folgten 
noch verſchiedene recht gute Muſik⸗Vorträge des 
Bläſerchors, bis um 10 Uhr die ſchöne Feier ihren 
Abſchluß fand. 


REN 


Bermifdte Nachrichten. 

— Seit Jahren ift der Verband Deutſcher 
Handlungsgehülfen zu Leipzig bemüht, die Han⸗ 
delsangeſtellten gegenüber den Lockungen der So⸗ 
zialdemokratie in einer vaterlandstreuen Vereini⸗ 
gung zu organiſiren, die, wenn ſie auch keine 
politiſchen Ziele verfolgt, doch in erſter Linie von 
ihren Mitgliedern die Liebe zum Vaterlande ver⸗ 
langt. Der Verband hat es daher auch dahin ge⸗ 
bracht, daß der Sozialdemokratie aus den Kreiſen 
der Handelsangeſtellten faſt gar keine oder nur 
eine ganz verſchwindende Anzahl Anhänger zuge⸗ 
kommen iſt und daß in den Kreiſen der Gehülfen 
der Wunſch und die Tendenz maßgebend iſt, 
Beſſerungen in der Stellung ꝛc. im Einvernehmen 
mit den Prinzipalen dee Das iſt auch 
thatſächlich gelungen. Die größte kaufmänniſche 
und leiſtungsſähigſte Krankenkaſſe iſt die des Vers 
bands, ſeine Wittwen⸗ und Waiſen⸗, Alters⸗ und 
Invaliditätskaſſen haben mit Hülfe der Beiträge 
der zahlreichen Prinzipalsmitglieder ein Vermögen 
von 320 000 Mark angeſammelt und zahlen an 
12 Wittwen und Waiſen jährlich 1036 Mark 
Penſionen. Der Rechtsſchutz iſt in zahlreichen 
Fällen den Mitgliedern zu Theil geworden, die 
Stellenvermittelung, die völlig koſtenfrei iſt, hat 
im letzten Jahre über 2000 Stellen beſetzt und 
die Veranſtaltungen, die ſonſt in den Kreiſen der 
Mitglieder für Unterricht und Fortbildung ge⸗ 
Außerdem empfingen im 
Verlaufe des letzten Jahres 96 Mitglieder 4840 
Mark aus dem Fonds zur Unterſtützung bei 
Stellenloſigkeit. Daß ſich eine ſolche Thätigkeit 
bei 40000 Mitgliedern nicht durch unbezahlte 
Kräfte bewältigen läßt, liegt auf der Hand und es 
iſt daher die Summe, die jährlich an Koſten auch 
für die von den Mitgliedern gewünſchten Geſchäfts⸗ 


London, 31. Dezember. Dem „Reuterſchen Dieb hatte über Mittag aus dem Geſchäſtslokal ſtellen in Berlin, Breslau, Cyemnitz, Dresden, 
Bureau“ iſt von der brafilianifchen Geſandtſchaft eine Sparbüchſe mit 970 Mark entwendet und Düſſeldorf, 
n London folgende amtliche Degeſche aus Rio de eine alte Hofe zurückgelaſſen, dieſe iſt für ihn zum berg i. Pr., 


rankfurt a. M., Hamburg, Königs⸗ 
agdeburg, München und Nürnberg 


Janeiro vom 29. d. N. zugegangen: „Das in Verräther geworden. Kürzlich erſchien nämlich in mit 70 Beamten ausgegeben wird, eine große. 
einem Telegramm aus Montevideo erwähnte Ge⸗ dem Pfandleihgeſchäft ein Uhrmacher, der um Sie beträgt über 62000 Mark. Dieſe Höhe wird 
rülcht, daß Regierungstruppen in Rio Grande Prolongation eines Pfandſcheins bat mit dem Ore ſetzt benutzt, Stimmung gegen den Verband zu 
das Militärhoſpital in San Gabriel nied e rbrann⸗ merken, er werde demnächſt von einem gewiſſen machen, indem von ſozialdemokratiſcher Seite 


len, iſt eine reine Erfindung. 
; Nufiland. 


Petersburg, 31. Dezember; Der Kaiſer 
d die Kaiſerin werben ſich im Frühjahr nach 
Fiunland begeben 
Der türkiſche ordentliche Geſandte Fuad 
Paſcha wird am Grabe des Kaiſers Alexander 
einen ſilbernen Kranz niederlegen. Hente wird 
zu Ehren Fuad Paſchas ein Diner auf der türki⸗ 
ichen Botſchaft und Dienſtag ein ſolches auf der 
ranzöſiſchen Botſchaft ſtattfinden. 
Die Ernennung der ruſſiſchen Konſuln ſoll 


m Zukunft mit Autoriſation des Finanzminiſters 
und des Miniſters des Auswärtigen erfolgen. Die 
in dieſ m Jahre wegen der Krankheit des Kaiſers 


Alexander ausgefallenen Manörer werden im 
a 1895 in der Gegend von Smolensk abge 


Numänien. 


Bukareſt, 30. Dezember. Der König 
empfing heute das Bureau und eine Spezial⸗ 
1 des Senats, welche die Adreſſe über- 
keichte. 

; Heute traten die liberalen, einige liberal⸗ 
Tonfervative Deputirte und einzelne konſervative 
Diſſidenten zu einer gemeinſamen Sitzung zu⸗ 
ſammen, um gegen den Berggeſetzentwurf zu 
proleſtiren. Ein Zwiſchenfall iſt nicht vorge 


Alommen. 


i Serbien. 

Belgrad, 30. Dezember. In der Audienz, 
im welcher der neuernannte italieniſche Geſandte 
Baron Avarna dem Könige fein Beglaubigungs⸗ 
Schreiben überreichte, wurde beiderſeits der Wunſch 
ausgeſprochen, die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Italien und Serbien im Intereſſe bei⸗ 


12 der Länder zu pflegen und immer weiter zu ent⸗ 


wickeln. 


Montenegro. 
Cettinje. 30. Dezember. 


Berlin, den 31, Dezember 1894. 
eutſche Fonds, Gfand⸗ und gientenbrieſe. 
N.⸗Anl. 4 106% 0 Weſtf.Pfbr. 4% 104,708 
an 9/104, 0 bh do. 3½%11.50 
Pr,Conf Anl. 4105,75. Wſtb. rittſch.3 ½%½101.80b 
do. 3½d/ 10,60% Kur⸗u. Nun. 4% 105,008 
Hr. S⸗Aul, 4% 100% % Lauenb Rb. 4% 105,008 
. StSchld. 3% 10% 0 | Won. do. 4%, 103,000 
Berl. St. O. 3½% 101,30 G do. do. 3½¼% 101,40 
do. n. 3 ½% 102. 4b 0 Poſenſch. do. 4% 195,008 
Sielt. Stadt⸗ reuß. do. 4% 105 000 
Anl. 89 8/% 100,6 bc Nh. u. Weſtf. 
Wfip. P. ⸗O.3½ 1, 00 Renten. 1% 1 
{ 500% 


Held erhalten. Sobald K. 
erinnerte er ſich, daß F. 
bereits früher einmal das erwähnte Beinkleid bei 
ihm verſetzt hatte. Mit Hülfe der Kriminalpolizei 
wurde nun am Sonnabend Funck ſowie das 
Mädchen, deſſen Beſchützer er macht, verhaftet, 
von dem Gelde wurden noch 360 Mark vor⸗ 
gefunden. 

* Vor der dritten Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts hatte ſich geſtern der 
14jährige Schulkuabe Friedrich Unterhardt 
aus Hoppenwalde wegen Straßenraubes, Dieb⸗ 
ſtahls und Mundraub zu verantworten. Im 
Herbſt d. 38. wurde aus einem Garten in Paſe⸗ 
walk fortgeſetzt Obſt geſtohlen, und eines Tages 
ſah ein Mädchen unter mehreren anderen Knaben, 
weiche ſich an der Gartenmauer zu ſchaffen 
machten, auch den U., der herüberlangte und den 
Genoſſen Trauben herabwarf. Ferner ſtahl, der 
Angeklagte aus einem Zimmer der Hintz ſchen 
Wohnung, in das er nach Zertrümmern einer 
Fenſterſcheibe einflieg, einen halben Laib Brod 
und eine ſilberne Taſchenuhr. Später paßte er 


Cornelius J u 
dieſen Namen 972 


entſtellende Notizen in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
bracht werden. Neu iſt ein ſolches Ver⸗ 
fahren nicht, neu iſt aber auch nicht, 
daß man dabei verſchweigt, was für den Beitrag 
von 3 Mark jährlich alles geleiſtet wird, daß mit 
dieſem Beitrag, trotz der Koſten, 67 000 Mark 
Vermögen angefammelt wurde und daß in allen 
Generalverſammlungen, an denen im Gegenſatz zu 
anderen Vereinen jedes Mitglied theilnehmen 
und Anträge ſtellen kann und über welche 
ſehr eingeh nd in den „Verbandsblättern“ 
Bericht erſtattet wird, niemals eine Bemängelung 
der Koſten vorgekommen iſt, weil thatſächlich eine 
ſolche große Organiſation mit fo ſegensreichen und 
vielſeitigen Inſtitutionen nicht ohne beträchtliche 
Betriebsmittel beſſehen kann. Die Auslaſſungen, 
welche in mißgünſtigem Sinne durch die Blätter 
gehen, ſind auf den Wunſch der Sozialdemokratie, 
dem Verband Deutſcher Handlungsgehülfen zu 
ſchaden, zurückzuführen, ein Wunſch, der ſich 
hoffentlich im entgegengeſetzten Sinne erfüllt. 

— (Wie erhält man ſich geſund und er⸗ 
werbsfähig?) Dieſe wichtige Lebensfrage beaut⸗ 


Trieb. 


if 


Arbeiter ⸗ 


* 


ür 25 Maxk, 1000 für 48 Mark portofrei ge⸗ 
iefert; einzelne Probeexemplar gegen Einſendung 
einer 10 Pf.-Brlefnane.  Deftellungen find an 
die Kanzlei der Geſellſchat für Verbreitung von 
e Berlin W., Maaßenſtraße 20, zu 
richten. 

Kiel, 31. Dezember. In der vergangenen 
Nacht iſt die Seifenfabrik Dupſſen⸗Friedrichſtadt, 
die bekannteſte unſerer Provinz vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 

— (Auch „Kindermund“.) Ein Provinzblatt 
erhält folgende Zuſchrift eines Vaters: 


Ihnen hochachtungsvoll mit, daß am Abend vor 
St. Nikolo meine zehnjährige Tochter Adele und 
meine beiden Buben von 9 und 8 Jahren zu⸗ 
ſammen 9 Stritzel, 34 Aepfel und andertualb 


Kilo Nüſſe außer dem gewöhnlichen Nachtmaul]t 
verzehrt haben, und bitte ich ergebenſt, dies unter it. 


Ihren Notizen „Kindermund“ abzudrucken. 
zeichne unterthänigſt Friedrich W. . „ Tiſchler⸗ 
meiſter.“ 

(In der Küche.) Frau: „Auguſte, was ver⸗ 
brennen Sie denn da?“ — Köchin: „Meine — 
meine ilit 
— BEN 


Poſen, 31. Dezember. Spfritus old ohne 
Faß 50er 48,40, 99. loko ohne Faß 70 28,90. 
Still. — Wetter: Kalt. 

Magdeburg, 31. Dezember. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,15 bis 9,25, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 8,60 bis 8,70, neue 8,65 8,75. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 5,80 bis 
6,55. Still. Brod⸗Raffinade I. —.— bis 
. Brod⸗Raffinade II. —,—. Gem. Raffinade 
m 
mit Faß 19,50. Still. Rohzucker I. Bro 
dukt Tranſito f, a. B. Hamburg per Dezember 
8,57½ G., 8,62 ½ B., per Januar 8,60 bez., 8,624, 
B., per März 8,70 G., 8,75 B., per April 
Mai 8,95 G., 9,00 B. Schwach. 

Köln, 31. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Greide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
do. neuer hieſiger 12,50, fremder loko 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,50, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger lolo —,—, do. 
neuer hieſiger 13,00, fremder 13,50. RA b 51 
loko 48,00, per Mai 1895 45,80. — Wetter: 
Veränderlich. 

Wien, 31. Dezember. Getretdemarkt. 
Weizen per Frühjahr 6,72 G., 6,74 B. 
Roggen per Frühlahr 5,67 G. 5,69 B., 
per Mar 6385 5 Mais 
per Mai⸗Juni 6,36 G., 6 B. a 

per Frühjahr 6,06 G., 6,08 . Ban 
„ London, 31. Dezember Die Getreidezufuhrer 
betrugen in der Woche vom 22. Dezember bis zum 
28. Dezember: Engliſcher Weizen 1576, fremoer 
81 430, engliſche Gerſte 1207, fremde 26 772, 
engliſche Malzgerſte 7613, fremde —, engliſcher 


Hafer 1635, fremder 89872 Orts, engliſches „wohl gerieben“. 
Mehl 10 952, fremdes 95098 Sack und 150 8 brieflichen Beſcheid. 


Newyork, 29. Dezember. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 7 535 654 Dollars gegen 11 231.809 
Dollars in der Vorwoche, davon. für Stoffe 


2120002 Dollars 2036077 in 14. Mai 
W Wai ee 85 Beamten der Polizei find befugt, in die Raͤum⸗ 


der Vorwoche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 31. Dezember. Die Situation iſt noch 
unverändert. Alle Gerüchte, daß Kaiſer Franz 
Joſef, welcher heute Vormittag nac) Wien abs 
gereiſt iſt, bereits eine Perſönlichkeit mit der Ka⸗ 
binetsbildung betraut hat, ſind völlig unbe⸗ 
gründet. 

Paris, 31. Dezember. Heute Nachmittag 
wird bei verſchloſſenen Thüren über die Beru 
des Kapitäns Dreyfuß verhandelt. 

Paris, 31. Dezember. Wee verlautet, ſind 
auf Veranlaſſung des Kriegsminiſters in den 
letzten Wochen 25 fremde Spione aus Frankreich 
ausgewieſen worden. Ueberhaupt ſollen ſtren⸗ 
gere Maßregeln gegen Spione ergriffen werden. 

Mailand, 31. Dezember. Als Cavallotti, 
von Paris kommend, geſtern auf dem hieſigen 
Bahnhof eintraf, wurde er von einer ungeheuren 
Menſchenmenge mit den Rufen „Hoch Cavallotti! 
Nieder mit Crispi! Nieder mit den Dieben!“ 
empfangen und nach ſeiner Wohnung begleitet. 
Nach kurzer Zeit erſchien Cavallotti am Fenſter 
5 hielt eine Auſprache, in welcher er u. A. 
agte: 


100 Exemplarr reden für 6 Mark, 500 fu 


., 


aß 20,50 21,50. Gemiſchte Melis (. hoch. 


Dreſſur. — J. F. in d. 


nd er fer auch ſeiner Hoſcharge verluſtig ge 
worden. 

Generalſtabschef Obrutſchew ſoll den nach 
Berlin gehenden Botſchafter Grafen Murawiew 
erſetzen; die Leitung des Generalſtabs ſoll Gene⸗ 
ral Kuropatkin übernehmen. 0 


Schiffs nachrichten. 


„Hamburg, 31. Dezember. Der Altonaer 
Fiſchtampfer „Nordsee“, welcher unter Käpitäu 
Marwitz mit neun Mann Beſatzung ſeit achtzehn 


8 „Da ich Tagen unterwegs iſt, iſt ſpurkos chwunden. 
ſehe, daß Sie ſich dafür intereſſiren, ſo theile ich Mar 95a. Io — 


zan befürchtet, daß er unter egangen ſei. 


Brief kaſten. 
Antworten werden nur er⸗ 
eilt, wenn ſich die Frage⸗ 
[ler als Abonnenten ausweiſen. 
Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur W sen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag⸗Nummer Beantwortung. — 
Nemitzerſtraße. Der Wirth war 
nicht berechtigt, die Wohnung eigenmächtig in Ge⸗ 
brauch zu nehmen, ſo lange Sie noch Miether 
derſelben waren. Von dem Tage an, an dem er 
dies that, kann er keinen Auſpruch auf Miethe 
mehr machen. . Wenn Jemand 
Krankengeld in Anſpruch nimmt, darf derſelbe 
öffentliche Luftbarleiten nicht beſuchen, ſich auch 
nicht fortgeſetzt in öffentlichen Lokalen dem Brannt⸗ 
weingenuß hingeben. Der Auſpruch auf Ente 
ſchädigung wird nach den thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſen durch das zuſtäud! e Gericht feſtgeſtellt, die 
Entſchädigung in der verlangten Höhe iſt viel 05 
W. R. in P. Das Recht auf Er 
ziehungsgeld erliſcht un darf baſſelbe uur auf 
beſonderen Antrag und inner aur für lurze Zeit 
weiter bewilligt werden. — L. 2 in T. 1 Da 
noch in dieſem Monat eine Theilzahlung gemacht 
iſt, kann von Verjährung keine Rede ſein, die 
Reſtſorderung kann jeder Zeit eingeklagt werden. 
2. Wenn ſich eine Lotteriefirma bei Ueberſendung 
der Looſe Geld für Porto und Gewinnliſte übers 
ſenden läßt und die Gewinnliſte dann felbit nach 
beſonderer Aufforderung nicht ſchickt, ſo macht ſich 
dieſelbe eines ſtrafrechtlichen Vergehens ſchuldig 
und kann deshalb zur Anzeige gebracht werden 
R. G. Der Sohn iſt als Käufer zur Zah⸗ 
lung der Schuld nicht verpflichtet und dez 
Schuldner würde nur dann ſtrafbar ſein, wenn 
nachgewieſen werden lönnte, daß die Veräußerung 
ſeines Grundſtücks geſchehen iſt, um Sie als 
Gläubiger zu benachtheiligen. — A. G. Einen 
zutreffenden Beſcheid können wir Ihnen 
erſt dann geben, wenn wir wiſſen, bei 
welcher Arbeit der betreffende Unfall einge⸗ 
treten iſt, denn darauf kommt es weſentlich an. 
r. M. Die Zeichen „B. tr.“ auf dem 
Rezept ſind eine Abkürzung für bene tritum = 
in H. Sie erhalten 
A. D. Es wundert Sie, daß das 
muſikaliſche Wunderkind ſeit einigen Jahren in 
den Reklame⸗Anzeigen nie älter wird? Das if 
ja eben das Wunder an dem Kind, das Übrige iſt 
f f § 2 des Geſetzes von 
1879 beſtimmt ausdrücklich: „Die 


— 


— 


lichteiten in welchen Gegenſtände der im 8 1 be⸗ 


zeichneten Art (Nahrungs und Genußmittel) feil⸗ 


gehalten werden, während der üblichen Geſchäſts⸗ 
ſtunden oder während die Räumlichkeiten dem 
Verkehr geöffnet find, einzutreten.“ — C. H. 1. 
Eine Verpflichtung zur Unterſti gung der 
Schwiegereltern exiſtirt nicht. — H. A. K. Wer 
regelmäßig ſeit Inkrafttreten des Invaliditätsge⸗ 
ſetzes geklebt hat, muß beim Eintritt in das Jahr 
1895 die 5. Karte bereits begonnen haben, Ihre 
Berechnung ſtimmt genau. — Emma L. Das 


fung fogenannte Kamphereis zur Geſchmeidigerhaltung 


der Haut erhält man aus 1 Kilogramm jettem 
Mandelöl, je 60 Gramm Wachs und Walrath 
und 20 Gramm Kampher, die man zuſammen⸗ 
ſchmilzt, mit 1 Kilogramm Roſenwaſſer miſcht 
und mit 8 Gramm Rosmarinwaſſer parfümirt. 


* 


für Dienſta dhe 1. Jauuar. 
Ruhiges, theils heiteres, theils nebeli ec 
5 mit leichten Schneefällen und gelindem 
ro 


Waſſerſtand. 


einmal dem kleinen Sohn des Hintz auf, als dere wortet das von Kalle und Schellenberg im Ver⸗ 
ſelbe um Brod geſchickt wurde, und entriß ihm lage der Abeng⸗Stiftung der Geſellſchaft für 
das mitgegebene Fünſzigpfennigſtück. Das Gericht Verbreitung von Volksbildung erſchienene Schritt⸗ 
zog bei der Straſbemeſſung in Betracht, daß U. chen, von dem jetzt, nach Verlauf von 9 Monaten, 
ſchon wegen ſchweren Diebitabls beſtraft it und 75 000 Exemplare abgeſetzt worden find. Kaum 
verurtheilte ihn zu 6 Monaten Gefängniß und war die 8. Auflage von 10000 Exemplaren ge⸗ 
3 Tagen Haft. druckt, als eine 9. ſpeziell für die Direktion der 

— Dem Feſtungs⸗Ober⸗Bauwart, Feſtungs⸗ Artilleriewerkſtatt in Spandau, welche das 
baukaſſen⸗Rendanten Gärtner zu Swinemünde iſt Schriſtchen der jedem Arbeiter auszuhändigenden 
der Charakter als Rechnungs⸗Nath verliehen. Arbeitsordnung beiheften laſſen will, hergeſtellt 

— Dem Ober⸗Steuer⸗Inſpektor Gothe in werden mußte. In der That iſt das Büchlein 
Schivelbein iſt der Charakter als Steuer⸗Rath, für die Arbeiter geſchrieben worden. Auf 14 
dem königlichen Rentmeiſter Jaeger zu Uecker⸗ Druckſeiten wird alles behandelt, was für die 
münde der Charakter als Rechnungs⸗Rath und Geſundheit und Erwerbsfähigkeit von praktiſcher 
dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Ruth zu Bedeutung iſt, und zwar in ſo leicht verſtänd⸗ 
Stettin beim Uebertritt in den Ruheſtand der licher Form, daß Jedermann es verſtehen kann. 
Charafter als Rechnungs⸗Nath verliehen. Dabei iſt der Pr is — da es den Verfaſſern, wie 

— Das zweite und letzte Konzert des dem Verlage nicht um einen Gewinn, ſondern 
10jährigen Hofpianiſten Raoul Koczalski lediglich darum zu thun iſt, das Wohl der 
findet am Freitag, den 4. d. N., im Saale des arbeitenden Bevölkerung zu fördern — ſo niedrig 


Dem ſerbiſchen Konzerthauſes ftatt und machen wir auf daſſelbelgeſtell, daß bie Diafjenverbveitung ſehr erleichtert Uuregelmäßigleiten zu Schulden kommen _faljen 


Kreide Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


* Iſdbr. 5¼ 117,50 Sächſ. do. + 
erf. Pfd 117, » es 


4½% 112,50 K . 
= 40% 408,000 Schl.⸗Holſt. 4% 105, 00 
do. 311% 102, % Bad. Eſh.⸗A. 4% 105,108 
Kuren. Nw.3½% 103,000 Baier. Anl. 2% 105,906 
do. 4% —— Hamb. Staats⸗ 
93.9008 


Vandſch. 1 4% —— Anl.18863% 
Su | zul 1097105 Hnib.Rente3t/20/103,408 | 
Mfandbr.) 3% 93,80% do. amort. 
pr. Pfb. 3½% 101,30 6 Staats⸗A.3½́%½ 10200 
Bomm. do. 3½% 102,000 | Br, Pr. — 123,308 
o. 4% 303,008 | Bair. Präm.⸗ 
uſche do. 1% 103,306 Anleihe 4% 145,60b 
9. do. 3½/ 10 , 0b Cölu⸗Miud. 
440% 1027708 Nen. 0d 
„Hlſt. (4% 105, ein. 5 
Vtandbr. 8½% 104,60 | Zone — 25205 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Präm.⸗A. 35% 185 90b 


5 Elberf. F. 189 4900008 | 
Fenerv. 460 40200, O0 Germania 45 1100,00 
Perl. Feuer 141 21 5, c Mgd. Feuer 150 4300,00% 
den W. 120 1694,00 ß do. Nücko. 40 850, 0% 
deb. 187 3935,% Preuß. Leb. 40 —.— 
elena 800 625000 0 Preuß. Nat. 15 925,006 
Joncordiacs 40 111000 %/%%f%h¾ 


104,508 Marienbur 
101.80 | 80. (4. 1000% 108, 50% Often 


Kt 


„Ich hoffe, daß Italien, welches fo viele 
Schlachten gewonnen bat, auch jetzt wieder einen Am 29. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,16 
Sieg davon trägt wobei die Ehre Italiens auf Meter. Elbe bei Dresden — 1,19 Meter. — 
dem Spiele ſtebt. 5 Elbe bei Magdeburg . 1,36 Meter. 

Gegen zahlreiche Verhaftete, welche feindliche Uuſtrut bei Straußlurt + 1,25 Meter. — 
Rufe gegen den König ausſtießen, iſt eine Unter⸗ Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,86 Meter, 
ſuchung eingeleitet worden. 3 : Unterpegel — 0,54 Meter. Oder bei Frankfurt 

London, 31. Dezember. Die „Times“ ver⸗ 1,04 Meter. Oder bei Ratibor + 0,98 
öffentlichen einen Brief der Niger⸗Kompaguie, Meier. — Welchſel bei Thorn . 0,25 Meter. 
worin geſagt wird, daß die Expedition Lugards — Warthe bei Poſen + 0,98 Meter. — Am 
bezwecke, die Franzoſen zu verhindern, das Hinter⸗ 27. Dezember. Netze bei Uſch + 1.58 Meter. 
land der Goldküſte zu beſetzen. ER . 

Wie aus Gibraltar gemeldet wird, iſt das : 
franzöſiſche Segelſchiff „Marie Louiſe“ geſtern in 
der Nähe Gibraltars mit einem engliſchen Schiff 
zuſammengeſtoßen und in den Grund gebohrt 
worden. Fünf Mann ſind dabei ertrunken. 

Petersburg, 31. Dezember. Der Ver⸗ 
kehrsminiſter Kriwoſchein iſt in vollſter Ungnade 
entlaſſen worden. 


e 7 LU I 


2 TE 
Ball-Seidenstoffe v. 60 Pige 
bis 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und far⸗ 
bige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
p. Met. — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert. Das 
9 77 a a 59 80 b 11 a mei 
ade] Farben, Deifins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 
Man behauptet, er habe ſich an Muſter Uilgeh nd 5 
Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl) Zürich. 


Eiſeubahu⸗Staum⸗Aktien. Bank Papiere. 


50 05 ſt.Gd.⸗R. 4% 192256 Berz. Bw. 3% 11750 Hibernia 4% 136 506% Nil. 40 068 „ Eiſh 99 Dividend 55 
Be . , 8 8050 e / en Lan as 
Vuen Aires , % . Diesh. 3. Duamn15B.756 
Gold⸗Anl 5% 33.00 R. co. A. 80 4% 101 30b Bonifac. 0 89. 0b do. St.⸗Pr. O0 2659 Mainz⸗Lub⸗ > Gotthard b. 4% 183 756 Berl. Eſſ. B. 5% 126,25 Nationalb. 4½% 129,605 
Ital. Reute 5% 85,30b 8 do. 87 4% —— Donnersm. 6% 144,406 Hugo 7 164. wigshafen 1% 120,000 It. Mitt mb. / 52.000 do. Hdlsgeſ. 5% 153,105 | Bonn. Hyh. 
Merit. Anl. 6e 71,806 do. Goldr. 3. —.— Dortm. St. Laurahütte 4 122,06 Marienburg⸗ = Rursksstiewdr/s 230,506 Bresl. Bise⸗ conbd. 6% 123,00 bc 
do 208 St. 60% 72.505 do. (2. Or.) ir u Pr. L. A. 1% 57, 2508 Louiſe Tiefb. — — Mlawka 4% 79 505 Mosk.Breit3 —.— Bank 5% 106,605 5 Pr. Ceutr.⸗ 

New. St.⸗A. 6% —.— d. Br. A. 64 5% 166 40b 8 Gelſentch. 6% 1670068 Mk.⸗Witf. — „131 C0 ME F. Fr. 1% —— Oeſt. Fr. St. 4½ —— Darmſt⸗B. 4% — — od. 9½% 170. 20 bc 
Deſt. Py.⸗N. 4½ % —,.— do. do. 665% 152 40 bc Hark. Bgw. — 69258 Oberſchleſ. 2½% 762568 Noſchl.⸗Märk. do. Noſwpſtö. / —.— Deulſche B. 8% 171.500 Reichsbank 7,2% 159, 60bW 
do. 50, 8 do. Bodener. 4%½%½ 108,400 Eiſenbahu⸗Prioruats- Obligationen,; 9 5 10 0008 5 19915 Diſch. Gen. 5% 116,906 

do. Silb.⸗R. 4½0 97,20% Serb.Gold⸗ 2 | ſty. Sud 4% 90.50 Sdöſt. (Ob.) x 3, 
90 250 51 FR = Pfandbr. 5% 85,00 B Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor 4% —— Saalbahn 4% 29,503 Warſch.⸗Tr.5% —.— Gold⸗ und Papiergeld. 
do- Her goose 5 155.806 Serb. Rente 4.60 3. A. B. 8½% 10, 7o0 Jwangorod. „ Starg⸗ Po. 4½ 122,250 do. Wien 4%. 244,008 Dukaten der St. 9,72% Eugl. Banknot, 20,986 
do. 64erLooſe — 327.0 6 do. n. 5% „76,5068 Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½% 1 4.308 Amſto. Nttb.4%/ —.— Soubereigns 29,348 Franz. Banuknot 81,108 
Rum. Ste (5% 102900 5 Ung. G.⸗At. 4% 101,00 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 5 | 20 Fres.Stüke 16.206 Oeſter. Bauknot. 164,456 
A.⸗Obl. 55% 102,568 do. Pap.⸗R. 5% = ne 5 he ER! Jold⸗ Dollars 418250 Nuſſiſche Noten 218,655 
15 agdeburg⸗ 5 — 

Cr. Ser. a ursk⸗Kie Bredow. Zuckerfabr. — HG Harb. Wi E ‚90: u 1 
%%%. | NORA LHuSeEHETE |quuen 
bo. 1 abg. 3% . — | Br.Cteo. fob, N do. Lit. 64% — Mose. Niäſ. 1% 101,200 8 Leovoldshall 3˙/ 9140 Magdeb. Gas⸗Geſ. 6% 119.758 . 81. Dh 
do. ö abg. 31720] 93.7558 (rz. 110) 5% —.— [Oberſchleſ. do. Smol. 5% 101,895 S] Oranienburz — 100.0526 3] Görlitzer (con.) 7% 162,508 Privatdiscout 1 d | 
aid) Grundſch⸗ 5 do. (rz. 110) 4½% =, Lit. B 3½% —.— Orel⸗Griaſy 8 St, bo. St.⸗B 0% 109,990 6 3 do, (Süders) 9% 15.5% | ———————— 
Real⸗Obl 4% 101 20b G do. (rz. 100) 49], 104.908 do. Lit. D 4% nn — (Oblig.) 405 100,50 b00 2 Schering 19% 236,250 3 Gruſonwerfʒe — 5 Amſterdam 8 T. 2% 168,758 
Dich, Oop.⸗B⸗ . 3½% 100, Cc Starg.⸗Poſ. / —— Riäſ.⸗Kosl. 4% 101,00 8 Staßfurter 9, 19 7% Si Halleſhe 37, 399,50 b0 o. 2 M. 2½% 168,355 
Pfd. 45,5 5% 111,746 do. Com.⸗O.3½%½ 99, 900% Saalbahn 3/½% 100 208 Nlaſcht.-Mor⸗ nion 10 129,595 | SfYartnam 9. 14“ 80 gern, Plage 3 T. 3½% 81,058 

do. 405 103.1050 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Ldw. 4% 95, C czansk gar. 3% 10% Brauerei Floſium 3% —.— [ Komm, cono. 4% 825 065 do. 2 M. 31,9 80,859 
Pomm. Hyp.⸗ v. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 101,508 | Warihau Möller u. Holberz — . [8] Sgwarzkoof 15% 2370 0 % London 8 Tare 2797, 20,3955 
B. 1 rz. 120)5% —— (xt 100) 4% 104, 205% do. com. 5% —— Terespol 5% 102.508 P. Chem, Pr. Fabk. 10% —.— Al St. Vule. , 6.7 12 % bc do. 3 Monate 2/% | 20,945 
Born. Zu 4 x do. (rz 100) 3½% 100,500 Breſts Graj.5% 100,108 Warſchau⸗ P. Proo.⸗Juckerſied. 20% —.— Norddeutſ her loyd 3 87.900 Paris 8 Tage 3% 81,00 f 
0 x 100) 4 101,800 Pr. 0p.⸗Beri. 5 Chark. Now, —. Wien 2. C. 4½ —.— St. amett⸗ Fer % 353, 0 ö Wilhel nshütte - 695068] „ 2 Monate 89, 80,856 
1 m. 5 . 6 . Certificate 4/20 —— Gr. R.Eiſb. 38% 88,80 Wladikawk. 4% 191,396 Stett. Walz n . % —.— Sienens Glas 11% 183.00 5 Wien, österr. WS L. 4½% 164,450 
RE 100) 4% 102,808 do. 4½ 102,106 Jelez⸗Orel 5% =. Zarsk. Selo5% 99,696 St. Berg hes Br. 155 —.— i 97 y 1105 18 10 % 80800 
. 110 5, 11% Gepe, „ Giienbahn-Stomm-Prioritäten Suse Hl | de Diamar 90 fa 8105 % 115 

. | 1:0 Altdamm⸗Colbergg 9 „Ei * 19,503 Damzi er Delmühle Na 9 u 0 Ca Ir. Pferde ahn . * urg 3%, N | 
has Er 5 108 75⁰ 8 129 8055 8 2 0 %% 1 1 Ken 0% Deſſauer Gs 10% 192,250 Stett. Gferdebahn / % 37,183 Pe 95 2 215,065 
0 Ser, 80 4% 0%. 68.6068 5 


Se, 7 Kaiſer⸗Wilhelmiſtr. 1, Dr dan Denk anal. 6, mit Badeſtube zum 1. April, 


en “ (Versichermes-Gesellschaft bi 


J und © , Vormltags 10 Uhr. 
de we 1 Rerfteigerung ben S Bo: rtrag 


5 In Aut a | W re A . gar Bee 
bfallmehl, Haferſpreu, Heu⸗ und Stroh⸗[ am 1. Neujahrstage, Ab ® 5 Geſammtvermögen 5 43 421462. BES yes“ Imonrerian Lokale: Männer-Vers 

Beate 5 e Baumaterialien und Ae Kabliſtraße Br De 9 Sn empfehlenbe erer düngen e 8 Borte 1 5 2 5 ae 

8 an e . Icbermann ift Freundlich eingeladen. mE 1. unſere Lebensbrauche zum aa von Banane mi dus Kaufle: „Die Negele 55 5 


nen Holzes 
5 K 


beiter vor 200 Jahren, ver 


a ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und den gegenwärtigen.“ 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 2 
ſolche gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen Verein Gn 18 8 
Unfälle aller Art. 


es Popp, ech _ ; Feuerbranche 
Hotelbeſitzer ) 2. unſere zum Abſchluß von Mobiltar⸗ und sumobilintder 
Musik - Academie, ſicherungen. Die Prämien find mäßig und reit ohue Nachſchußverbindlichkeit. 


Kaufman Car! Erledr. B 
Kaufmann r. Braun, König⸗Albertſtraße 30, Eg. Turnerſtr. { Nähere Auskunſt ertheilen gern die Agenten: 
Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler für Ge⸗ | Herren A. Th. Rüechel & Co., rg Nr. 7, 


önigliches Prosiant - „Amt. 
Stettin, den 31. Dezember 1894. 


Bekanntmachung. 


ür Abloſung der Neufahrs⸗Gratulationskarten haben | 3 
wien Mittag auf unſerer ex Beträge gezahlt; | 


Neujahrstag i 


9 Abends 6½ Uhr, Artillerieſtr. 2. 


| 12 Oeſſentlicher Vortrag. = 1 1 | 


The g 
Das Traumbild Nebukadnezars und 1 


ſeine Erfüllung. Daniel 2. 
Iidermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 


1 5 ra 0 fr = eg 1 91 u 
a e, einge hriebene 
über das Deulſche Sei ich. IE 
Ueber 26,000 Bereinsangehört e. 
Die Mttgliedskarten für 1895 und die Q 
A 1 bad S san 1 lan! 2 
l berei 1 glich. ereinsbeitra \ 
dass und 5 Bekanatiman. 6 Mark. 1 55 
F We teres in der Geſchäftsſtelle des Verein 
Kaufleute in Stettin, Königsſtr. 7, Le 


Ernst Thalwitzer (Frank Ihe Dampfmäfcere) 
ſaug, Klavier, Violine, Cello, Flöte: täglich. Gustav Toepfer, Kohlmartt Nr. 12/18 


Maukermeiſter 5 S hröder, 
Maurermeillet ae Cenaun, Honorar pro Monat 4, 6, 7½, 10 ꝛc. %, pro Quar- die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 
tal 10, 15, 21, 27 ꝛc. Ah 


Kaufmaun Ernst Klütz, 
Fabrikbeſitzer Richard Lenzner; 
Fabrikbeſitzer Otto Lenzner, 
Ba: quier Rüchel, 
Rentier A. Scher lau, 
Kaufmann und Vice⸗Con ſul G. A. Karow, 
Stadtrath Domcke, 
Kaufmann Franz Hardtmann, 
Jugenieur Georg Richter, 
Jufliſrath Werner, 
Rechtsanwalt Lippmann. 

Die Armen⸗Direktion. 


Ortskrankenkasse IX 


bringt hiermit zur öffentlichen 1 daß die Ren⸗ 
Hane von Mittwochſtraſſe 17, 11 nach 

Kloſterhof 9, 1 „ 
verlegt iſt. 


Orts-Krankenkasse 26. 
Boa 1. Jauuar 1895 ab it Herr Dr. Ka a tz 


Faltenwalderſtr. 1, als Zahnarzt für die Mitglieder 
wuferer Kalle angefteilt, Der Vorſtaud. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Neujahrstage. 
Brüdergemeine n 462) 


Herr Prediger Grunewald um 5 Uhr. 
. Beringerſtr. 77, part. r.: 


x 


Hillgenberg, Direktor. 


Musik-Schule E Jamilten und Lefe ivhel, Bötels, 


once Ging zum Abonnemenk ee 
auf die 


den 7. Januar. Anmeldungen nimmt 85 = 
täglich entgegen x t 
Eifriede Fischer. S f 5 b. 3. fattfinde 
de osamarktetir. f, II. u rir PE 21 ung. heute Nachmittag 2 Uhr im ae Ritke 
Al ftvaße 7) zur Anmeldung einfinden. 
Wöchenkliche Nachrichten 1 Pommersche 
ber alle Zuftände, Ereigniſſe und Perfönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 
a Be ne enge und Kant, Muſik, Theater 8 5 Gastwirthe⸗ Vereinigung = 
Beden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Jolioſeiten. zu Stettin. 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. Allen lieben Vereinskollegen zum 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. ſreswechſel die herzlichſten Glück⸗ 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ Segenswünſche. 
handlungen und u Polionitalten entgegengenommen. 0 
3 Probe⸗Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfugung. 


Era 5 ak un in . 


Akademie 
[für Kunstgesang. 


(Solo⸗ und Enſemble⸗, Chorgeſang, Dekla⸗ 
mation, Vorleſungen über Aeſthetik u. 
Geſchichte der Muſik.) 
Anmeldungen zu dem Anfang Januar be⸗ 
ginnenden Curſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 


Hermann Kabisch, 
Louiſenſtr. 20, II. 


Die beſten „ | 


neuen Jahre 

ſende ich hiermit meinen treuen Kameraden. 
Se V oenber, des Vereins ehemaliger 
NB. Sonntag, den 6, Nachmittags 5 Uhr 
* Versammlung. — 


Dienſtag, den 8. Januar 1890, 


im großen Concerthausſaale: 


Concert. 


Centr »Iheizungen 


= Um 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Stabtniffionar Blank. General⸗Verſammlung 
a Soliſten: ö f 
1 8 e ine: oliſten 5 Gadski aller Art für jeden at liefert billigſt die ae der Schröder’fohen Slerb ö 
em die Unterzeichneten ihre langjährige ärzt-] St. Severin a für Genten heizung 


zu Stettin. 
am Sonntag, den 6. Januar 189 


Aufnahme neuer Mitglieder und 
Entgegennahme der Beiträge. 
Die ſäumigen Mitglieder werden a 
zu erſcheinen. Der Vor 


| Stettiner Kuna ) 
n 6. Samar, 1 5, aa hr 


iche Thätigkeit an der Kinderheilenstalt mit Schluss 
des Jahres aufgeben, eröffnen dieselben am 
. Januar 1895 in der Moltkestr. 13 
eine Poliklinik für Kinde krank- 
5 heiten, Sprechstunden 12—1 Uhr, ausgenommen 
nne und Feiertage. 


5 Dr. Plath. Dr. Steffen ir. 


‚Speeinlärste fur Kinderkrankheiten, 


Bekanntmachung. 


eme Belohnung bis zu SO Mark fitere ich dent: 
genigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 
enzeint, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
tables oder ein beim Ben als unrein efundenes | 
Stück Vieh entzogen wir 
Gleichz itig mache ich darauf aufmerkſam, daß bein⸗ 
brüchige Pferde, Sa weine Über 4 Monate alt, ſowil 
Kälber u. Fohlen e angemeldet werden en 


Pfeil, 
RR. Brisiteister wette 


tettin, Ottoſtr. 56/57 
Selbach 2 Nr. 673. 


Allen Denen, die in dieſem Jahre, er 1 
Weihnacht, unſer Haus und die kranken Kinder mit g 
Gaben der Liebe bedacht, ſei hierdurch herzlicher Dau 


beſagt. N 
Der Vorſtand 


(15jähr. Klavier⸗Virtuoſe). 
Orcheſter: Ofleney. 


Concertflügel; Schwechten. 
Nummerirte Eintrittskarten à 2 M., unnummerirte 
1,50 M., Loge 1 M. in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Paul Witte zn haben. 


Richard Doerfel, Kirchberg i. S 
u. Leipzig, Emilienſtr. 3. 


7 


zu allerbiligsten Fabrikpreisen.d e 


Morgen Mittwoch) Abend: Gesangs 


Concerthaus 


in Stettin. 
Freitag, den 4. Januar, 7 Uhr Abends: 


Zweites 


fernen 


1 10jahrig gen e 
Kaon Koezaskl. 


Julius Blüthner’scher Concertilügel. 


Preise der Plätze; 1. Parquet 4 Mark, 
2, Parquet 3 und 2 Mark, Stehplatz 1 Mark. 
Eintrittskarten sind in der Buch- und Musi- 
8 re von = Simom zu haben, 


der 3 und Balena 
Jahn Atelier Hallen- Unchester- Verein 
Sonnabend, den 12, d. Mts., Abends 8 Uhr: 


Jh. Mröger, Concert uns Kränzchen. 


Bollhagen in Sue zu 2,50 , Porst in Halbleder zu 2,50 % 
desgl. in Glanzleder zu 3 , desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , Wi 
desgl. ö u 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leber» . 
desgl. Goldſchnitt, fene, mit ver- band zu 3, 15 
1 Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. e zu 1-8 4b, 
desgl. in reich verzlertem Lederbaude desgl. in Sammet von 5 4 bis zu 15 % 


d!u 4 , und 4,50 %, 85 2 
esel. in Chagrin zu 5 4 6.4 und Militär: Geſangbücher 
. Tl; Sate degantee le in in Calico⸗ u. Lederbänden. ; 
te: an und er mit neuen 
e rl e . Spruchbücher in reicher Auswahl. 
esgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 
Ara in d. neteft. Muſtern bis zu 19 Bibeln in großer Auswahl. i 
- Sümmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann daher 
„volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl, 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassm . 


zu ermäßigten Preif en bei 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchp 4 4. 


Lindenſtraßze 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., 4 
Badeſtube, Cloſet it. zum 1. a 
vermiethen. : 

Zur Beſichtigung bitte im Kon 


0 
m der Weinhandlung der Herren G& 
Kl. Domſtr. 22, . N können Lin⸗ a Kohl arlit 10. Kir Be 4. 5 
wude une dee Wonben e 8 . us sc Ten Mille ae . nn Dobberwitz 55 = adden 
EEE 2 .. —— ˙•—5ð(' ! 55 e . ̃ Näheres Kirchplatz 3 5 


Ne 5 

s Stuben. Obere Kronenhofſtr. 17a, 1 1. 5 Zimmer Bellevueſtr. 14, I, mit Zubehör, 1. Januar. ilhelniſtr. 14, p., H. Stb., Pr. 6 

Unten) Tee 41, 1 Ar Central ed mit Vorder⸗ u. Hinterbalkon z. 1.4. 1895 | Bogislavitr, 48, 3 Stb u. Boſt. fof. o. ipät. Stube, Kammer, Küche. Wilbelniſtt Du Br. 6 , ſof. — 
len⸗ *. 0 zung. 9 9 N e 15 57195 9 Babel, u 1 3, Seitenflügel. Schlafſtellen. 
6 i ad. ac ill. p. ſof. o. ſpät. Schultz. übe ꝛc. 3. 5. Nã rth Apfel⸗Allee 18, fü & zum 1. 1. 96. ; 3 5 
2 6 Stuben. Pöligzerſtr. er ne liche Wohnung 155 Derne i m. Zub. u. 1 1.4.30. 4% Artillerleſtraße 35 ſofort Bogislavſtr. 4, 3 Tr. r. ff. möbl. Zim ſſof. bill. - 
veiv. 1 Zim., Balk., Nadeſt. for. od. ſp. Derfflingerftr, 8, part., 1 auch 2 Tr. Bellevneſtr. 16. \ : 5 

Aug L pla 3, . .6 Zim Wionierſir. 7 7 l b. Faltenwoflr. u. Rand. Molk,vrw Derffliugerſtr. 10,1 Tr., 3 Stub. u Zub. Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſp. Läden. o- 8 
Albrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ccke, 2 T Sr N Poulitze ur. 14 iſt eue Part.⸗Wohnung von] Falkenwalderſtr. 116,1 Tr., Balk. u. Zub., 1. April.] Bellevneſtr. 34, mit Ent tree. Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, Laden mit Wohn 2123 en tr. 2 
mer, Badeft, u. gr. Nehenr. fof.ob. nn. 5 Stuben nebſt Zub. ſofort oder ſpäter zu Fuhrſtr. 16, V, mit Zub. freundl u. warm. N. I. Bogislavſtr. 16, ſofort. Neueſtr. 5h a ee (Eingang Wilhelmſtraße), 135 0 


verm. Näheres daſelbſt bei Schrauder ichteſt raſſe 9, 3 Stuben und Zubeh. zum] Burgſtr. 5, Grabow, iſt eine frdl. Wohnun 
Ellſabethſtr.! 1 47,10 1 0 1 oder Hünerbeinerſtr. 13 bei F. Winkel. 1. Januar ganz billige zu vermiethen. 901 Stube, Kammer, Küche 18 7 / Sberwier 71, Laden mit Wohnung, Rem. u. 4 Stuben, Badeſtube, Kle 
Am Berliner Thor, a aaa le, 55 Adr 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. 1 Grenzſtraße 12 u. 18, 3 Zim., Kab., Zub „ Burſcherſtr. 5, Stb. Kam, Kch. z. 1. 2. 95. Keller, zu jedem Geſchäft paſſend, billig. A il a 
iſt wegen Verſetzun ine 9 Tren 150 0 April. Näh. beim Hauswart daſ. H. 1 u. 2 Tr., ſof. o. ſpät. zu verm. Näh. 125 Ur. Derffliugerſtraße 8, mit Entree und gige. | Comtoire dum 1. Apri zu verm ethe . 
belegene Wohnun 5 5 Bord 55 1. 1 Hi 55 Boitzupehniber iſt eine hochherrſchaftliche Hohenzoller nf. 71,3 Tr., ſogleich oder ſpät. Alle Falkenwalderſit. 10, Stfl. , 1. 1., a. rh. L. N. v. Il S Zur Beſichtigung bitte im 
Nicde alk 1 r er = 1 Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Dohenzollernür 63, Jſoal. 1 u. III 1.4. Nah. p. Falken walderstr. 28, fen 1 11 1 95 2, J, Oderſete, Comt. v. 2 Zim. 
1. Abril 1895 m lee An 15 1 ne eh au Kart N ‚26, a Gel, dab, . 20. 1.4. N. 1 ſehr freundlich billig. * 5 miethöfe. Näb. bafelbft 3 Te. f. 220 0 e e one 9 
6 1 pril ob. früher zu vermiethen. Näheres Karlſtr. 7 J, 2 Kab u. Zb. 1.4. N.Gr. Schanze 18,J. Fulhrſir. 23, Näh Fuhrſtr. 8, ſofort. g 
ei e 555 ang Turnerſir. 82, Ecke Arndtſtr., b. Wirth. Jönig⸗Allbertſtr. 34 fr. 100, m. Bdſt u. . öh. Nil. en 19/20, im 1 dhe Wohnung Geſchäftslokale. Gebr. Dobberwitz ſich zu iu 
G1 } a Tr. l Stäben 1 Stube Langeſtr. 84, Grabow. 3 heizb. Zim. n. Zub. bill. Grünſtr. 4, 91 5 Wohn f. 8 u. 10 % Rönig⸗Albertſtr. 26 Kell. z. Bierverl.ꝛc. NIT, Näheres Kirchplatz 3, 1 T 
Abower it, va, foiort oder später. u. Neneſlr. Som. u Aae Sounſ. Pr. 21.50. Grenzſtr. 5, Preis 5—13 /, ſofort. Elinbethir 1 3 Geſchäfts⸗ od. Sagere Sründ,, Ehyfiumftr, 12, kl. W. fogl. 
Oberwiet 73, Zub. „Waſſerl.Klof, Jof. 0. ſp. Gr. abowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. 8 keller ſofort zu verm 3 Yelzerſtr. 27, 2 2 Heine freundl. 
Lagerräume. wohnungen zum 1. Jebruar an nur einzel 


ne 5, m. 115 Rab, vart, I 1855 an rbeinerſtr. 8, Vrdrſt, Kſche ꝛc z. 1. Jau. 
Stoltingſtr. 15, m. Zub. ſof. o. ſp. achholz, | Hohenzollernſtr. 78. ſowie Philippſtr. 72, ſof. 10 ermiet 
Jalkenwalderſtr. 31 gr. Kellere anſtäudige Leute zu bermiethen. 
u. Weinh, auf W. Part a > 555 Näheres daſelbſt part. b. Ken 


Suden ie 180 a eine gerne von 30 Sünerveineritr. 5 Stube und Silk he zu verm. 
üben nebſt Zubehör zu vermiethen. { 
A tethe Kred dowerſtr. 2 für 8 % Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeldt. Grabow, „Burgſtr⸗ 5, iſt e eine Fehl. x 
von Stube, Kammer, Küche zu vermiet 


| ea näher 1 6 Zim. nebſt Zubehör in — 15 5 . ER a — 0 
Ri been 1125 April 1895 zu verm. Birkenallee 29, hochp, 4 Stuben u. Zubehör. 
bere Kronen t ., Uhr u. 324 Ubr. 1. April. Beſichtigung 10—12 Uhr Vorm. 
it 17, IL, 6 Zinner, Eliſabethſtr. 4, J, Sonnenf,,gr.Sart,, 1.4. N. b. W 


Balkon, Salon u. iſabethſtr. 4, J, Sonnenſe gr. Gart. 1.4. N. b. Turnerſtr. 48, 3 Stb., Bierverl.⸗ Räume, Pfoſt. Langeſtr. 84, Grabow, Wohn. v. 8 bis 13 % 
Lindenstr. 1. 2 Tr . da 1. 4. 1895. | Frauenstraße 47, 1 Tr., ſofort od. fpäter. 


u. Wagenrein. z. 1. 4.95 3. verm. Näh. part, r.] Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerletung. 12 4 


1 6 Zim u. Zub. griebrichſtr © Fr ur 99955 3 Werkſtätt 5 
vb. riedrichſtr 8, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., 24, 2 „Zimmer. ſtätten. 2 Tr., iſt 1 W 
u. b. 8. Vureau, 8. 1. A 4855 Mäh. p.“ (4 Tr. auch nat, f. Schneider, of, o. pat. 2 Stuben. nn 20. . Bellevueſtr. 34 iſchler⸗ ; Aarienplah 2 en 3b 
8 „ ſof. o. Qberwiek 20. 2 ellevueſtr. 34, gr. Tiſchler⸗Werkſtatt, billig. es — ne ee a En ee 
5 Stuben König⸗Albe rtſtr. 26. m. re il 5 5 Oberwiek 15, m. Kloſet u. le fof, o. ſp. 

Eucittafr, 51. € 5 0 V gelen 1a. J 8. Geer ere Pee e, g Banbelsfeller. 

uguſtaſtr. 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April 95 5 © zellevneſtr.89, in. K., Fut. 2 % Philippſtr. 69,1 Tr. r, St. gr. Kan. u lch, 1. Jen. Auguf 5 3 
Anguſtaſir. 9, 5 Sim, Badeſt. u. Zub. a inden iv, 25 = evneſtr. 39, m. K., Ent., 2% .o. ſp., ſch. Ausf Philippſir, 72 ll. Hohenzollernſtr. 73, ſofort.] Aug taſtr. 56, Keller, ſof, Näh. 1 Tr. r. 

1,3 Beiiht, I ien 8-8. Näf u. g 25 en 4.5% 9 Tengarten 37 1. St, K. K.. v. b. Heidemann. Cine Kohlmarkt 10. Näheres bei Stuben. 


Letseh, Große Domſtr. 22. —— —ͤ—ö 


Taiſer⸗Wilhelmſir. 2. ed. Geſch 5 
Salmler 9. h 80 4 2er. Näb part. Wilhelmeſtr. 23, Lr. 


Geräumige firlerei gut möbl. Zimmer jojort oder zur 


1 8 
zu jedem Geſchäft paſſend oder als Lager⸗ 1. Januar zu au vermiethen 
keller. Näheres Turnerſtr. 32, Ecke 


Arndtſtr. beim Wirth. Salkenwalderftr. > I 


ein gut möbl. 2⸗fenſtr. Zimmer zum 
Stallungen. 


oder J. Februar an vermietgen. 
Bogislavpſtr. 16, l, Karlſtraße 5, 4 Tr. I., iſt ein mb 
Zubebör zum ae Wagenr emiſe u nit ober ole Penſton zu vermiethen, 


Pölitzerſtr. 66, 1 Pferdeſtall. 5 Ein möbl. immer 
Wohnungsgeſuche. Fin der Nähe vom bi. Slale vorn h 


Anſtändiges Ehepaar en: Kinder ſucht zum freundlich eingerichtet, mit Bade 
1. Februar Stube und Küche zu miethen. ſofort zu Wee 


5 EEE 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen, ang Wilhelmſtraße), 1 Tr., 
n. Badeſlube ſogleich od. fpäzer zu verm. JA St $ kloſet 
Fueltager r. Alu. Bode Joe fo . barır. Stuben, Badeſtube, Kloſet ꝛc 

1 9 5 7, 2 Tr, iſt eine herrſchaſtliche zum 1. April zu vermiethen. 
John. b. 5 im. ſof. o. ſh. z. v. N. daſ. 4 T 8 
ne 10. 1 5 915 = 15 Beſichtigung bitte im Com⸗ 
Breiteſtr. 48 2 Tr., Jün, Badeſtꝛe. toir der Weinhandlung der Herren 


„ p. A. d. 1 8 Gebr "w 
Fliſo betbſtr. 10, prt. u. 3 Tr., ur, Grtbtz. 1 e 


5 Stuben, = Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Cliſabethſtr. 11. fort od. ſpäter.] Prutzſtr. 9, 2 Tr., 4 Zimmer mit Kabinet 

Eliſabethſtr. 4, 5 Zimmer, neu reuovirt, mit! und Gartenbenutzung, ſofort oder ſpäter. 
Garteuben., z. 1. April. Nähe h. Wirth, | Pölitzerſtr. 10, Eing Gieſebrechtſtr. 4Sth Radez 
Alte Falkenwalderſtr. 10, m. Bdſt. u. Zub, 1.4.95. Pölizerſtr.5 1, 1 Tr. m. Zub. ſof, p. Auart.100 % 
Fallenwalderſir. Bt, a. Aundtul, Part.⸗Räume, m.] Fhiltppſtr. 3, m. Badeſtb u Zub. Näh. part. l. 
Bd. Mochſt. 5 1.4 Se Falkenwald. 135. | Obere Schulzenſtr. k, 4 Stub. Cloß,, Waſch⸗ 
Brabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. | küche ze. ſof zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 


Stoltingſtr. 19, fr. Wohn. Stube, Kam, Sch, 
Stoltingſtr. 15, mit Hausreinigung, 1. Jan. 
Schiffbaulaſtadie 18, Stube, Kam., Küche. 
Turnerſtr. 42, mit Entree. 


Eliſabethſtr. 49, m. Kab., ſgl. o. ſpät. Krüger ! 
Falkeuwalderſtr. 124, u. reichl. Zub. z. 1. 1. 95, 
Bu nz 12, EN 8955 1 Ausſicht. 
Falkenwalderſtr. 28. Vorderh., herrſch., 1. 4. 95 
5 ; Unterwiek 12a, Seitenfl, ſogleich auh ſoäter. 
a er 2 Stuben mit Kühe Uuterwiek 18 St., Entr. Küche, Kammer mit Ofen. 


5 Wilhelmſtr. 6. 
e ee BEER. 9 13. Näh. I bei Maase. 


Kohlmarkt ?, Wohnungen, 2 Stuben, Kabinet, 1 Stube. 
ev. 3 Stuben und Zubehör, 1. Januar 95. Derfflingerſtr. 4, für eine Perſon, 8 46 


Näheres Laden. 
Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Eutree, re Griiuhof, Yangeite.52 5 Zubehör. 


l. 15,50, 16 und 17 4 ſofort 
ee Näber, Krekowwerſtr. 20a, I.] Saunierſtr. 3, 9. 1 Tr. 


u vermiethen. 
Ds: achenſtr 39, freundl. Wohn. mit Zubehör. Kellerwohnungen. 


NVeuestr. 55 2 Stuben u. Kammer nebſt 


5 Ih Juhrſte. 19/20, Kellerwohnung. 
Gartenſtr. 1.1 5 St nt. Valk, hochb. o. 1 Tr. 2.4.4. Turnerſtr. 331, ‚Seitenfl., mit Küche, ſof. o. p. 7 9 7 5 la 1 55 35 Offerten mit Preisangabe bitte ee = W ſtraße 71 
Gra belwerſir. 11, V bochhrſch. Wohn.] Unterwiek 120, 4 Stuben. Zub a ſb. Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. Willhelmſtra 5 —Hohenzollernſt 
1 Tr., b. 5 J., 1 ah all, Buben. | Jimmerplatz 2, en n Noſengarten 15 mit ſämtlichem Zubehör. Möblirte Stuben. de 5, Tin 


Stoltingſtr. 91. . g. 47 f i. Vrdh. 3. 1.1.95. 1 Tr. 


Garten, ſof. od. inät, . bm. Nh. 1 Tr. r.] Klos. z. 1. 4. 95 mise. Näh. dal. III I. Bogislapſtr. 86, I I., gut möbl Zim., billig. 


Rronenböflir. 21 5 Stb. Rab . Zub, fofort, Ziunmerplag 2. cke Sellh Turnerſtr. 387, 8 Tr., ſofort ober ſpäter FF frdl. möbl. Aim, of oſb. RE 

BE Tel Ba Si. 5 a eee Se | 
Arte! „, H 1 =! 5 2. * 100 8 S 1 

2 a "ob Bär 2 Stu e. 18. b. m. a fab. lot u. . . B Ka merken fi, f l m A 


„ Dame 
bebt. Stan 2 möbk Ji. 4 1. 1. 95 


Pe 


.. z . — 1 7 — — 


(ſolchen Gelegenheiten entfaltet, ge⸗ t 
haben. Nur mit genauer Noth ent⸗ 

ich Renzo gege ig der Padrone des Haufes, der l e 
en, wurden durch die verſicherte, ſeine Miethee ſeien verreiſt, den M 
5 ihre Beſchuldigung handlungen. Man wollte ihm nicht Reben Zr 
Ri ihrer Anſicht bes ſchuldigte ihn, er verleugne die Fremden, und es 
egt, wenn unr erſt fehlte nicht viel, fo hätte man ihn der Theilnahme 
en wird, io > 


li en 
wen ame. 3 


cht 

ützen vermöchte. 

uskunſtsmittel verfallen, die aus Wie 
kommenden age: auf dem 1 Bahuhofe, zu erwarten, 
um die Brüder, wenn ſie mit einem aer 
an dem Verb brechen geziehen. Nur durch das eintreffen ſollten, zu vermögen, die Stadt 
⸗Verſprechen, die Fremden, ſobald ſie wieder kämen, nicht zu betreten, ſondern ſofort wieder abzurei 5 f 
den Behörden auszuliefern, gelang es, die Em⸗ Zum Glück ahnte Niemand ſeine Abſicht; fo lei⸗ 
pörung der aufgeregten Menge etwas zu denſchaftlich ſich auch das Volk in den erſten 
beſchwichtigen, noch beruhigender wirkte es, als Tagen über die Entführungsgeſchichte gezeigt hatte, 
ein Gerichtsbeamter die Effekten und Papiere der dachte man doch nicht daran, die Deutſchen auf 
Brüder mit Beſchlag belegte. dem Bahnhof abzulauern, weil man überhaupf 

So wahnſinnig Signora Petronella ſich auch nicht vorausſetzte, daß fie nach Florenz zurück. 
geberdete, es ließ ſich für den Augenblick nichts kehren würden. Hatten auch die Fremden ihre 
weiter thun. Annunzigta war ſpurlos verſchwun⸗ Wohnung im Hauſe des Padrone nicht völlig auf 
den, man mußte die Rückkehr ihrer muthmaßlichen gegeben, ſo war dies ſicher nur geſchehen, um 
Entführer abwarten, um Nachforſchungen über ihre Flucht geſchickt zu bemänteln. 
ihren Verbleib anzuſtellen. Nach mehrmaligem vergeblichen Warlen ſah der 
Als Edwin und Bernhard v. Hammerſtein nach gute Mann feine Geduld endlich belohnt. Edwin 
mehrtägiger Abweſenheit nach Florenz zurückkehr⸗ und Bernhard v. Hammerſtein entſtiegen einem 
ten, fanden ſie zu ihrer Ueeberraſchung auf dem Zuge. Bernhard hatte den Zweck, den er mit 
Bahnhofe den Padrone des Hauſes, in dem fie dem Ausfluge verbunden, zum Theil erreicht. 
Haufen eilte nach der Wohnung der Brüder in wohnten, ihrer warten. Der Maun hatte die Edwins Stimmung war ruhiger und gleich⸗ 
der Nähe des Platzes Santa Maria Novella. Es beiden junzen Leute, w. Ihe fit Monaten feine ı mäßiger geworden. Er hatte den Bruder gebeten, 
war ein Glück für Edwin und Bernhard v. Ham⸗Miether waren und ihm nie die geringſte Ver- mit ihm von Florenz abzureiſen, wenn ein letzter 
merſtein, daß ſie fern von Florenz weilten, denn anlaſſung zur Klage gegeben hatten, liebgewonnen Verſuch, den er bei Signora Petronella zu machen 
die aufgeregte Menge wi würde ſicherlich die ver⸗ und traute ihnen das zur Laſt gelegte Nerbrchen gedachte, ebenfalls fehlſchlagen ſollte. UA folgt.) 


„Wolle, agg 1 Sehrohella n mit grimmi⸗ : 
gem La chen. „Haſt Dir fie erhalten?“ 
„Nein“, verſetzte Renzo kleinlaut. „Ich traf 

nicht zu Hauſe, man hieß mich warten, es 
ngen ein a Stunden, als er immer noch 
a, Kant 5 fort —“ 
kam ter gerade an, als fie Annunziata 
e fiel die Tante ein. Renzo, | Nene, in 

a Du Dich fo hinters Licht führen f. 


Annunziata verſprach, hinter mir sugufefießen, 
Renzo hörte auch, wie fie es that“, ſeuſzte 


„Als ob fie nicht wieder auſſchließen konnte, 
chdem Du fort wart”, höhnte Pelronella. 
„O, die Sache war fein eingefädelt. Mich lockten 
: e Buben durch eine falſche Nachricht nach 9 Piſa. 
Dich halten ſie in ver Villa Gerimi an der Straße 
nach Bologna feſt, und unterdeß läuft die Undank⸗ E 
bare mit dem Fremden davon.“ 

Renzo fuhr auf. „Nein, liebe Tante, nein, das 
icht wahr. Ich habe geſehen, wie ſie fortge⸗ 
* Wurde Die Arme ne iſt überfallen, gelnebelt 


585 1 5 Er stirbt!“ ſchrie Petronella, dies 
gewahrend, „ihn haben die Schurken ermordet, 
das Kind haben fie geraubt, o, ich unglückliche, 
geſchlagene Fran!“ Händ⸗ ringend ſich das Haar ſi 
rauſend, lief ſie im Zimmer auf und ab. 

„Waſſer! Waſſer!“ bat Renzo. 5 

Jetzt erſt beſann ſich Petronella auf das, was 
ihr zunächſt zu thun oblag; fie ſorgte für die 

Erfriſchungen des Kranfen, und wieder fand ein 
Umſchlag in ibrer Stimmung ſtatt. Während fie 
den Neſſen pflegte, überhäuſte fie ihn mit Lieb⸗ 
loſungen und bedauernden A orten; je mehr aber 
ihr Zern gegen Renzo ſchwand, deſto ſtärker 


0 anderen Morgen‘ in ni Frühe wurde ſchon 
die Be ehörde beſtürmt, gegen die Fremden einzn- 
ſchreiten, die das ihnen in Florenz gewährte Gaſt⸗ 
recht ſo ſchmählich mißbraucht hätten, ein anderer 


General-Agentur Breslau der 


Stahlbahn- Werke Freudensteim & Comp., 


Berlin, Dortmund, Cöln, Hamburg, Leipzig, Königsberg, Wien, Hannover, Strassburg. 


Reh Wald- u. Indusirie-Bahnen, Locometiven, Lowries. 4 


Transportable und feste Gleise, Weichen, Drebscheiben, Normal- Anschlussgleise, Moorkulturbabnen, Schienen-Nägel, Laschenbolzen, Lagermetall 24 alle Reservetheile. 


Lieferung und Finanzirung comyl. Tertiär-Bahnen. Verkauf und Vermielhung, günstige Bedingungen. 


Kai r Wilhelmstr 15. ' = = Kai er Wilhel ir. 15 
Ecke Sadowastr. Richard Wackerow, BI eslau, Ecke eg 


Ecke Sadowastr. 
Illustrirte Cata'oge, Preislisten, Kostenanschläge, Zeugnisse und amtliche Atteste gratis und franco. 


* aur der Herrsehaft Ponosehau ist eine von mir gelieferte 14 000 Ifde. Meter lange Kleinbahn von der station * e 
; 83 e Di Aae der 5 Grenze Lührend im Betriebe zu eee e * Bl 


5 Reparatur- 
ia erk- 
stätten für 


5 Freitag, den 4. Naar 7 Uhr Abende 


2 922 2 & 3 holländ, 

N an Seine Heiligteit 8 9 ME stets die Teinste Marke. General-Depot: Schiffbauerdamm 16, Berlin NW, a; Zweites 
F =: Herz ichen Glückwunsch Waaren-IAnghagtan fi 

55 von R. Grassmann 80 > 1 zu UHRBRHRRÄ= Bedarfsartikel . = ; 

Ark An Burhform. eeichtenen une | Jahreswechsel a 1 al, leipzig, U LALNLUI U | 

deim er enen un EN een N Patienten, Freunden und Gönnern usiav a 1 12 8 3 9 

. 9 5 „ Sch A A. üh { H z hut 9 52 . 1 

* von 50 Pfg. zu hen Isterum mas. in Ami e bebe gene ee des 10jährigen Hofpianisten 


| Belt MünchenerLeistbräuSedlmayr 20F1..443,00, & 
echt Nürnberger Exportbier,Nürnb. 20 55 17 3, 00, 


Telegr.-Adr. 
Fondstube. 


echt Kulmb. Exportb. „Mönchshof“ 2er 3,00“ N 


F. ernsprecher 
Amt III. 2376 echt Dortm. „Phönix“ (goldhel) 20, 3,00, 
echt Budweis- "Exporibier - : 


Raon Koczalski, 
er | 
fi, Böhmisch Bräu „Pilsener Arti, 
a e e 
8 j r nbrän „Pils E U 
fi 2 W. 0 * 1 RG Je, Exportbier. „Moabit“, SD. 3.00. 
A lu vi über * ert pap er © ; dunkles Exportbier „‚Klosterbrän 25, 


Julius e e len; 


Siegfried Landsberger 


l Grassmanı 8 Verlag N 


L — 5 „ 5 1 
een, Minen] Berlin N. Bankgeschäft, Ps, | | 2 Fade und a eee Mack 
Nach net s ec: die 4 — — Efecten. | 122 er ee x 8 . lösung. n 9110 in ger Bnehe ung I 


3 von = 


Simon \ _—_ 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Dis. e zue 


und alle Capitals za Angelegenheiten. Stettiner Tafelbier „Bergschloss““ 36 „, 


Stettiner Taſelbier „Bohrisch‘* 236 5 „ 3.00, 5 
Börsenberichte gratis und franco. 5 
5 


oe Gebräu „Be gschloss“ 30 55 N 
ak e 
5 a al) v Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effeoten per | 15555 8 525 0 » „ 3.00, 
— =. J auf 7eit und Främie. m& __ echt Graetzer Bier 30 „ „ 300,8 
. * 3 


EEE — 4 BR RE 3 8 . NE echt englisch Porter und Ale. . 11 a 55 8 

— TEE eng UA “ 
Fami lien Anzeigen aue Aalen Beitungen, & echt Harzer Sauerbr, „Kövigsbr.“ 20 .; 
a ‚Ein Sohn: 


Alles frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst, 


Oscar Brandt, 


er 2. — Telephon 598. 


7 85 


u ae e | 

wird ſauber 1105 billig in und außer d 
Hauſe angefertigt 
Grabow a. O., Laugeſtr. 59, H. 3 Tr. 


1 En | | 
Centralhalle 


Auftreten des anerkannt 


Scywanen-Bänjefed u, vorzügl. Speriofitäten-Enfenibles. 
beſtens Sc nur 5 e 1995 Daunen, Zum Sa ; Der hüpfende Freier. 


a Pfund 2 Mark, hat abzugeben 1 Mitwirkun 
Kren Lehrer, Alteheet Dderben Deich Gr. Tom, Ballet in 1 Alt unter Mitwirkung 


ee Doppel-Malzbier 


5 yauubing- 7 1 5 uniſche 
buchen Allien⸗Geſellſchaft. 


Direrte Poſtdampfſchiffahrt. 


BERLIN NO. , ene, gl 


MAN _VERLANGE SO 


Rorhwein-Champaxner. 


Mouſſirender Aßmannshäuſer per Kiſte, 12 ganze Flaſchen, ME 18.— frachtfrei ab Stettin gegen 


vr von 40 Perſonen. ER 
Zum 1. Male: Die Berliner Tanzſängerinnen 


1 
z . chwicht. Speer. Proſpekte Silvi: 
Kaſſe oder Nachnahme abzugeben durch e A EN 8 x | In 90 l pe 3 Geschwister Wiar. 
8 „er d Cie., Spediteur 5 sent ; i verſ. g. 20 Pfg.⸗Mk. f. Porto 
2 7 5 a 5 a —— 2 ei & En Summe 8 55 Billets zu allen Yläsen von 12—2 Uhr an der Kaſſe. 
W — N x anitätsbazar z. r „ 0 
er Stettin, um Januar 1850. a Neuſtadt a. 9. = Stadt ⸗ f 5 heator. 


2? 9 2? ® Schi Nachmittag (kleine Preife): 
Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen Kundſchaft zeige ich hierdurch an, daß 


ich mein Geſchäft mit dem heutigen Tage dem Keine kalten U. naſſen Tiſehl ein 8 deck dich. = >> 


i 2 22 0 Abends 7 Uhr: { 
! Zu 5 ’ 
Fleiſchermeiſter Herrn Max Kinse Füße mehr! | mm Hochzeiksmorgen. moin 
er ' N i neueſter Erfindung, alles ageweſene Ober in 1 Att von Karl v. Kaskel. 
käuflich üherlaſſen habe. Für das mir bisher geſchenkte 9 1 dankend, bitte ich daſſelbe meinem bis jetzt überkreffend, empfiehlt = 
Nachfolger gütigſt zuzuwenden. i chachtungsvoll 7 5 C. Kratzsch, Schuhmachermeiſter, Frauenſtr. 49. Die Negimentstochter. 
2 0 . 1 ; Kanarienhähne u. Weibch u zu verk. fleiß. Mittwoch: zum 4. Male: a 
Ede Knie, Fleiſcher meiſter. Säng. mit lang. Touren à 4%, 4,50. %, Welbch. Wa en. oe 
5575 8 g 50 , b. mehr bill. p. Poſt b. 50 S mehr einzuf, 1 Rovität! Zwei We 720 
2, . er > 


Burg Amerika 
ertheilen I, Mügge, Stettin, Uuter⸗ 


e die Agenten O. Sumdin, „en 
RV Eberstein, Gartz g Gartz ./ O 5 


Stettin⸗Wollin⸗ 
Cammin. 


2 Se nerſtag, den 3. Januar ab fahren die 
pfer zwiſchen obigen Orten wie folgt: 
Montag a Stettin: 


P. u. Verp. d. Sarnow, Grabow, Linksſt. 5,1 . 


Bellevue-Theater. 
ae Bir Obiges, geſtatte ich mir die ergebene Anzeige, daß ich die S886 o, Dienſtag, Mittwoch. Nach mittags 3 ½ Uhr: 
WE Fleiſcherei a Neuheit. 


vetzte Kindervorſtellungen. (Barquet 50 . 
Barfüßchen. Weihnachtsmärchen. 
des 1 She make Gusiav Knie bie, 5 
Noſengarten Nr. 5, Zukunftskarten 
für 


2 
2 Dienſtag: Abends 7 Uhr. (Bous ungiltig.) 
® 
täuflich e Rn 110 und p Alert der Firma 2 
— 
hi ax Linse 3 Sylveſter, 
8 
® 
3 


und 11½ Uhr 
Donnerſtag Vormittag. 
Mittwoch und (von Cammin: 9 Uhr Vorm. 
Sonnabend von Wollin: 10½ „ 
5 Vaſſagler⸗ und Frachtgelder laut Tarif. 
an J. F. Braeumlich. 


Verkaufe mein gutes Kolonial⸗ und Deli⸗ 
teſſen⸗Geſchäft im beſten Theile Berlins 1 
derſetzung. Erforderlich ca. 1200 Mark. 

ertheilt) w „Schroth, Berlin, Steglitzer⸗ 


„ 


44 nt Charley's Tante, 
ord Fancourt VBabberley — Dir. E. Schirmer 

ſehr unterhaltendes, neues Spiel, 

empfiehlt 


Vorher: Moritz Schnörche. . 
. Grasssmunn;, 


Poſſe in 1 Akt von G. v. Mofer. 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


6 Uhr: Aue „Konzert im Sa al. 
- os 4 
|SBSHO968988 , 


Mittwoch ä 
„ie Die Kameraden. 
Ein junger Maun kann zur Erlernung der Zahn 


weiterflühre. 

Ka Ich werde ſtets bemüht ſein, ſämtliche Waaren in vorzüglicher Beſchaffeuheit zu billigſten Tages: 
preiſen zu verabfolgen und bitte höflichſt, Ihr werthes Wohlwollen meinem Unternehmen gütigſt zuwenden 
zu wollen. Hochachtungsvoll 


Me Linse, Fleiſchermeiſter, | 
Noſcugarten Nr. 8 nahe Den Varadevlor. 


dessen 


Donnerſtag: Charley’s Tante. 
Lord 1 Babberley — Dir. E. Sake 
Vorher: Moritz Sch»örche. 


Tiſchlerei billig zu verkaufen. 10 


* 


A. 8 5 ede 5 6. 


fal : Eine alte an eſehene Trans ori-Verfchecungs-Gefelichat, ‚nö en. Ik Power init ah. 
e. urn nen 


ai in Stettin jelt 23 Jahren gut einge führt iſt, ſucht * UN tüchtigen 


zourier, Verlin⸗Weſtend 


d (Müde und und kräftig, 3½ Jahre 
2 a e auge inet ae se: eigen au 255 


eh hier Sein, Soap 8 


Fa 


